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Mehr MIPS

ln der Indusirie zeigt sich delzeil ein ein'
deutiger Trend zu mehr MIPS. IVIPS ist
die Abkürzungtür li,4illion Instruclions Per
Second. Es gibt immer noch schnellere
Rechner. Kaum ist der 386 da, schon
folgl der 486, beim 68020 lolgte kaum
der 68030 und schon isl vom 68040 die
Rede. Daein PC immer aufden Prozes
soren der Sefie 808xx basieren muB,
werden dort auch Co-Prozessoren zur
Beschleunlgung eingesetzl. So gibl es
Transputerkarlen, Arilhmelik-Beschleu-
niger (2.8. Weitek) oder andere schnelle
Prozessoren, die sonsl nichl einsetzbar
wären. Dieses Konzept iäßt sich natüF
lich auch aul den NDR-Compuier übeF
tragen. So wairet schon eine Baugruppe
miteinem T800 und 25[,4H2 aul dem La-
borlisch auf lhren Einsatz,
Aber Transputer sind noch leuer und für
viele def NDR-Benutzer wohl nichl er
schwinglich (DerT800G25kosiei nurals
Chip schon mehr als T000.- DIV).

Es gibtaber auch noch andefe [/öglich'
keiten, Rechner zu beschieunig,"n. Z.B.
mit einem ganz normalen 68008, so wie
in diesem Hefl an andere Slelle beschrie-
ben. Die Prozessoreinheil läßl sich nicht
nur mit der Hauptcp! 68008 zusammen
veMenden, sondern auch mil anderen
Prozessoren, wie zum Beispiel der 8088-
Baugruppe, so daß man nun endlich
einmal zwei CPUs aul dem Bus gleich-
zeitig beirejben kann (die sogar gleich-
zeitig rechren können). Es läß1 sich
sogar mehr als ein solcher Paralleipro-
zessoreinsetzen, so daß nun dem NDR-
Rechner einer großen EMeilerung
nichts mehr im Wege sleht. Die Pro'
grammierung kann in Assembler erfol
gen, enlweder mil dem 680xx-Grundpro-
gramm oder bel l,iS-DOS mii einem
68000-crcss Assembler, der bei Bedarf
als Public Domain besorgt werden kann.
Wenn Sie Interesse an dieser Baugrup-
pe haben, so schrciben Sie uns einfach.

Wenn sich genügend viele lnteressier
le melden, so kann eine Leilerplatte
dazu entwickelt werden. Das Gleiche
gilt auch für die Transputer Karte. Für
den NDR-PC ist gerade eine EGA-
KartemildemG2 Chip (GC201)ln Vor
bereitung, so daß dann der Bus-Adap-
ter endallen kann. Die Baugruppe un
terstützt eine Aullösung von maximal
800x600 Pur kten bei 1 6 Faben und ist
vo I EGA, CGA und Herkules kornpali-
be. Als Speicher sind 256K Byte aul
derKarlevorhanden. Es ist geplant, die
Baugruppe auch vom Grundprogramm
680xx zu unlerslülzlen, so wie ggl.
auch von FLOlvlON.

So könnte vielleichl endlich einmaldie
alie GDP-Karte weichen. Die EGA-
Baugruppe wird alledings Vektoren
nicht mehr so schnell zeichnen können
wie beider GOP, da kein Graphik'Pro
zessorvorhanden isl und alle Zeichen-
belehlevon der Hauplcpu per Software
durchgelührlwerden müssen. Dafür ist
aber die Texldarsiellung sehr schnell
lScroll)und ein prog ram m ierbarer Zei-
chensatz istin dem Chip auch vorgese
hen. Für den [.lS Dos-Eelrieb wird
diese Baugruppe auch milTreibern für
Aulocad, GEI\,4, Windows elc. geliefert.

Roll-Dieter Klein

21t37
Für Sie geleseni

Einführung und Anwendung von LISP

21/33
Von "C" zu Modula-2 und zurück

21/34

l"

Tönender
Schaltung

NDB-Compoter mil einf acher
realisiert

März 1989 LOOP 21t3



Leitartikel

Tobias Thiel

Parallelrechner für die CPU68K
Wer hat nicht schon stundenlang darauf gewartet, daß der Computer ein Aplelmännchen ausrechnet? Während
einer solchen Warlezeit Iaßte ich den Entschluß da für mich als Schüler ein Transputer nicht in Frage kommt,
mil einem anderen Parallerechner des NDR-Computer zu bechleunigen. Dieser Parallelrechner sollte der CPU
68K sozusagen unlerdie Arme greifen und tür sie verschiedene Arbeiten übernehmen können. Also zeichnele
ich einen SchaltDlan. verkroch mich hinter den Lötkolben und baule einen Parallelrechner...

Parallelrechner -
Wie funktioniert er ?

Bild 1 gibl dazu eine grobe Über'
sicht: Der Para lekechner bestehl
m wesent lchen auseinerCPU und
einem Speicher. Das Besondere
an dem Speicher st, daß er zwi
schen dem NDR-Bus und derCPU
des Paralelrechners umgescha lel
werden kann, Dies geschieht,
wenn aul eine beslimmte Adresse,
die 12 Bit !mlaRi,  eiwas Bel iebiges
geschrieben wird. Schreibl nun die
CPU des NDB Computeß ein Pro
gramm n d iesen Speicher, so kann
der Paralelrechner dieses nach
dem Umschalien des Speichers

6 4 k x 8

RAM

Bild 1: Blockschaltbi ld des Paral lel-
Computers

abarbeiten. Damil der NDR-
Fechner herauslindel, wer gera-
de auf den Speicher zugrefen
kann oder ob der Paralelrech-
ner berei ts mi l  senem Pro'
gramm lerrig ist, istein Statusre-
gisler nohvendia, überdas diese
Inlormai onen abgelragt werden

Wenn er lenlg ist ,  wirdderSpei '
cher wieder zurückgeschaltet,
und das Ergebnis vom NDR
Computer aus dem Speicher
ausgelesen. Während der Pa-
rallelrechner sein Programm ab
arbeitet, kann der NDB'Compu
ter sich bereils einer anderen

slückrisle rür den 63003 Paranerechner

2r HM62256SRA[,ll SRAIL/2

2x SN 74 LS 04 11 t)22

1r SN 74 LS 03
rx sN 74 LS 20 U6
lx  SN 74 LS 23 U l5
2x  SN 741S32 UIO U13
1x SN 7a LS 7a
4x  SN 74 LS 35 U3 U i4 .U21.U23
1x SN 74 LS 139 U5
5x SN 74 LS 24,4 U]6 U20
2r  SN 7413245 U l  U2
1r SN 74 LS 633 Ul2
2x LED D1, 02

41 330 R R5. R3
24x 33kR R9 14.  Pu lup
4x  47kR Rl  R4

lx 10 uF AbblockkondeDsabr

1r s4x1 Pol. qewinketconneclor NDR
1x 2x3 Po. q€rade JP3
4x 4x2 Po.s€ado JP2,JP4 JP6
lx 3x2 Po gerade JPl

1x  a3Po l  i=2 :2aPo )  c -sockeBild 2: SchaltDlan des Parallelrechners
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Aufgabe widmen.

Die Hardware des
Parallehechners
Am besten beschreibe ich die Hardwafe in
der Reihenfolge, n der rnan beim Aulbau
vorcehen sollle. Da sich der Parallel Rech
ner wie eine ganz normale Speicherkarle
mit 64kB RA[/ verhäLl, solange der Spei'
cher nicht umgeschaltet wird, isl es sinn-
voll, ihn zuerst als eine Speicherkarte auf-

cherbalsleinen zum Bus, beim Schreiben
vom Bus zum Speicher gelangen können.
Die Signale für die Eingänge WE und OE
der Rams weden von den lC's Ug (A,B)
und U10 aus den WR,RD und den Spei
cherzugriäsignalen beider Rechner gene
rierl. Fü r d e CS-Sig nale der Rams wird di-
rekl 415 verwendel. Da nicht aul beide
Speichef bauslelne gleichzeilig zugegrilf en
w d, s lzwischendie beiden CS-Eingänge
ein Invener geschallet, Wenn nun die Pins

Ein Teil des Slalusreglslers, nämlich der
Vergleicher, wurde b,"reits beschieben.
H nzu kommt noch der Eusireiber U18,
über den der Regislerinhali ausgegeben
wlld, und eine 1'Bil Ausgabeeinheil, über
den d e Parallel-CPU eine Ready-[,le]dung
schicken kann. Durch den Vergleicher U 1 4
weden die Leilungen A4 bisAT mit der an
JP6 eingestelllen Adresse verclichen.
Wenn die Adressen übereinstimmen und
zugleich sowohl IORQ und WR aul low
sind, wird das Fliptlop U4B gesetzt. Wird
der Speicher umgeschaliet oder ein Resel
ausgelösi wird es wieder gelöschl. Dieses
Ready Bil wird zusammen mit dem Spei
cherEnable der HaupfCPLJ über U18
ausgegeben. Zusälzlich wid der Inhaltdes
Stalusregisters über zwei LED'S Jür d-"n
Benulzer sichlbar gemacht. 

,
Zum Schluß noch einige Worle zum CPU-
Teil des Parallelrechners: Die Erzeugung
der Signale BD, WR, IORO und N,IREO isl
identisch mit der der CPU68k. lch werde
daher her nichl  näher daraul elngehen.
Die Speicherzugrilfslogik brauche ich auch
nichl weiier beschreiben, da ihrAufbau mil
der ihr gegenüberliegenden übereln-
stimmt. DieAdressedes Speichers ausder
Sichi des Pafallekechrers muR aber $00
sein. Das Speichertreigabesignal für den
ParalleLrechner wird dazu verwendel, auch
die Signale RESET und HALT zu elzeu
gen. Solange die CPU nichi aul den Spei-
cher zugreilen dad, w?d sie lahmgelegt.

BiH 3 zeigteinen Proiotyp in Fadeltechnlk
- alle Verbindungen mil Kupfer ackdrähten
(0.28mm), wie in Bid 4zu sehen. Da ich für
den Parallelrechner bs auf die CPU und

1 urd 9 des Bau-
steins Ul0aufHigh
und der Pin 8 des
Bausteins U15 aul
Low egi, mußvom
NDF-Bus aui den
Speicher zugeg f

Als nächsles sollte
nun die Unrschalt-
logik autgebaut

spie en Vergleicher
eine wichtige Rolle.
Durch U3 und U12
werden die Signale
von A4 bis 415 mit

e i n g e s t e l l l e n
Adresse vergl i
chen. Stimmen die-
se überein, so tälll
der Ausgang P=Q
an U12 aul Low.
Durch Ul3wird nun
unlerschieden, ob

geesen oder aui

sie geschrieben weden soll. Beim Lesen
wird der Inhali des Statusregislers über
U18 ausgegeben. Wid aber aul diese
Adresse geschrieben, so gelangl ein kur-
zer lmpu s an den CLK-Elngang des Fli-
ptlops U4A, das daraulhin den Q- und -O-
Ausgang invertierl. Diese beiden Signale
bewi*en nun, daß imm€rlür eine CPU der
Speicher gesp-arl sl. Der CL-Elngang von
U4A istan RESET angesch lossen, so daR
nach einem Reset von eirer beslimnrten
CPU auJ den Speicherzugegriffen werden
kann. Welche das ist, kann an JP3 einge

Dam t wäre auch die Umschaltlogik tetig,
und nach einem Schreibvorgang aufdie an
JP1 und JP4 eingesiellie Adresse müßie
der Speicher aus dem Bam-Be€ich veF
schwinden. Wird dieser Schrelbvorgang
wiederholl, erscheini er wieder.

zubauen, die dann erweiierl wird.
Bild 2 zelgidie Schailung. Außerden Spei-
cherbausteinen ist hier der Verglecher
U23 das Wchtigsie. Uber die Stiltleiste
JP2 kann die Adresse der Speicherkarte
eingeslellt werden. Außerdem gibl U23
den Speichezugrfi nur frei, wenn I/|REO
low is l .  Außedem muß von JP3 ein Low
Signal kommen; dies gehörljedoch bereils
zurUmschal l logik,de spälerbeschrieben
wird. Erlolgi nun ein Zugrifl auf den Spei-
cher, so sleigt der Ausgang A=B auf high
und die Buslreiber U2, U16 und U17 wer
den akliviert- Da LJ16 und Ul7 nur i! eine
Richlung Signale übermitteln können,
werden die Adressleiiungen nur vom Bus
zu den Speicherbausteinen durchgescha -
iet .  Der D|B-Eingang von U6 sl  mt der
Read-Leitung des Busses verbunden, so
daß die Dalen beim Lesen von den Sp-"i-
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Wie man den Parallelrechner program-
miert
Zu beachien isi, daB der Speicheraus der
Sichl des Parallelrechneß bei$0 beginnl.
Ansonsten kann der Parallelrechner in
Assembler progGmmiert weden. Die eF
slen Zeilen elnes solchen Parale rechneF

Bild 6: Programmablauf

Bild 3: Vorderseile des Parallelrechners

Bild 4: Bückseite des Bechners in Fädellechnik
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prograr.ms so lten also aussehen wie aul
Bitd 8:
As Programmieft lle ist das Stalusregister
vorhanden, über das der Parallekechner
ein Ready Signa aLisgeben kann. Um die-
ses 1 Bit umlassende Signa auszugeben,
rnuß der Para le rechner auf d e an JP6
eingeslellle Adresse elwas Be lebiges
schreiben.(Bi ld 9)
Bid 5 zeigl ein Programmbeispiel, die
Berechnung des Apfe männchens. Der
Hauptrechner und der Parallekechner
afbeten von zwei Seilen Richlung I\rifle

(Bird 6).
Dadurch, daß der
Parallekechner ohne
Wade Zyklen arbei
tet, isl er bei Bech,"-
nautgaben bis zu 1.5
ma so schnel wie
der Nauptrechner.
[/lit einem Para le -
recnnet Kann man
also bis zu 2.5 malso
schne rechnen wie

lluß der Hauptrech-
ner noch dle Ausga
be der Ergebnisse
übernehmen, kann
jedoch dieser Faktor
ge ngerwefden. Bi ld
7 zeigt dazu eir'iged [,4eßergebnisse. Da man aber auch rnehr
als einen Para le rechner glechzeitig ver-
wenden kann, sind der Geschw ndigket
nur tinanzielle Grenzen geselzl.

Falls Sie sich nun einen Parallekechner
bauen wol len, wünsche ch lhnen viel  Er
Io g und vielSpaßl

Bild 7: Rechenzeiten

OFFSET $00000'AdrcssedesSpeichersausderCPU6Sk
OFG $0 'Adresse ausderSichides Pa€lel€chners
DC.L $i000 'Siack Pointer
DC.L START ' Programmslarladfesse

STABT: ' Programmslarl

Bild 8: Die ersten Zeilen des Assembler-Programms

I4OVE.B #o,$FFFFFFio '  i  is t  d ie an JPO eingeste l le  Adresse.

Den Inhait kann man aul der Adresse esen, aul def auch die Umschali
logik angesprochen wlrd.

MOVE.B$FFFF21l0d0'  21 is lan JPI ,  I  an JP4eingesrelh
' Dor Slalusregiste nhalwnd rach d0
"geladen

MOVE. B #0,SFFFF21l0 ' Der Speicher w rd unrgescha tet und das
' Slalusegister gelöschl

Bild 9: Weitere Assemblerbelehle

Bild 5: Programm lür Aplelmännchen mit einem Parallelrechner

2116 LOOP März 1989
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Dle ursprüngliche Konligualion isl
wohl der Standard NDR-Computer
rnit GDP64, KEY und FLO3, sowie
der CPU8088 und den NDR Spei-
cherkarten. [,{ildiesen Karlen isl die
Funkiion des NDB PC vol gewähr-
lerslel.
Ein Nachleil dieser Konfrguraiion kann
nlcht verschwiegen werden: Die
GDP64;diese N DB-Graphikkarte hal
zwareineschnel le Graph k, hataber
in derTextdarstellungvorallem beim Scroll
doch Schwäch,"n.
Auch die NDR ASCIl-Taslalur isl nicht so
komlortabel wie eine lB[,] PC kompaiible
Tastatur. Diese Schwächen können eigent-
lich durch geringe Investilonen behoben
werden. DieTastat!rkanndurch e ne lvlF2
Tastatu r ersetzt \i/erden (wird direktan der
CPLJ8088 angeschlossen). Die Tastatur
muR alerdings m PC l\,{odus betrleben

Einsatz einer PC-Graphikkarte
Die Graphikkarle kann, wie aus der LOOP19
enlnommen werden konnte, durch ene
PC-Gaphikkade erselzt werden. Dazu ist
allerdings eine NDB PC Buskopplungs-
baugruppe erforderlich. Die BloS Version
1.3 unt€rslützt bereils die gängigsten PC
Graphikkarlen:

[.{GA (lllonochrom Graphik Adäpler)

- Hercules Karte
- CGA (Colour Graph k Adapier)

EGA (Enhanced Graphik Adapler)
- VGA (Video Grapik Adapteo

Festpla e lür den NDR-PC
Außer den Graphikkarlen wird ein
PC FesFlatlenconlroller e ngeselzt.
Dabeihaben wirden gängigen und
auch relativ preiswerten O[,4T]-Con-
troller 55208 veMendel. Dieser
Conlroller unierstützt alle gängi
gen Feslp ailen (Seagale ST225,
NEC usw.) Damit haben wir auch
lürden NDR'Computer eine preis-
werle Festplatlenlösung geiunden.
Die Feslplatte isl in der Blos'Ver
sion 1.3 noch nichl  implemenl ien
(ab Version 1.4).
Dieses BIOS ist jetzt lieferbar.

Was macht die BUSKOPP-Baugruppe ?

NDR-Computer mit CPU8088 und MS-DOS
Wir sind bereils in der lelzten LOOP aul die Unterstülung der Sman-Watch

cpu8o88 ausführtich eingegangen und haben u". dre uh?eil 
Tl' :'ä11'9 

"::

die schattuns der cPU etlvas durchleuchte. 3;T#1r;hf::'"T,#='r1:
In diesem Artikel wollen ürir mehr auf das Umfeld werden.
der CPU eingehen und generell  überdasNDR- DaderPC aberseine Uhrüberden

system ats Ms-Dos Rechner sprechen. Dabei I"l.:: 
tl1'-:"-"i'1 

:l: :y^:]
sibt es. wie bereits in der LooPl e kurz erwäh". #jiü",iil] j*jjj|;r"1!"'ril
vieleKonfigurationsmöglichkeiten. standmiltaufenz;lassen-

Wd der Rechner weder einge-
schallel, wird die Zeit aus der SMART'
WATCH ausgelesen und in die Betriebssy-
slemuhr geschrieben. Hier wird sie jetzt
wieder vom T mer auf Stand gehalten.

Bi ld 1: Blockschal lbi ld BUS-
KOPP

Nun zu der oben angesprochenen
Buskopplungsbaugruppe. Diese Bau-
gruppe beinhallel drei NDR Steck
plätze und drei Po-Steckpläize. Sie
wird e nlach as BuseMeiterung ein
gesteckt(siehe Bild 3). Dadurch kön
ren drei Pc-Baugruppen geslecld weF
den. lrehr as drei lBl\,'l-Karlen weF
denwohlin den se teslen Fällen ver-
wendet. Die drei NDR-Steclelätse wur
denvorgesehen, umein NDR PC Sy
slem auJ enem BUS (BUSKOPP)
belreiben zu können. Hier dachlen
wir vor a lem an die Einsteiger, die
sich ihren PC selbst bauen wollen-
Aul diesen drei Steclp älzen wird dann
die CPU8088, eine NDR Speichec
kane (mindestens 256k) und die FLO3

Nln aber zu der Funklion der Bus
kopplungskarle: Diese Karle rnachiBild 2: SchallDlan der BUSKOPP
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nichls anderes als den NDR-Bus auf den
PC Bus zu adaptieren.
Dabei sitzi die CPU mmer nur auf dem
NDR-Bus und aul dem PC Bus nur Peri-
pherie- oder Spelcherkaden. We das Bock
schalbid zegt,  enthäl d ese BUSKOPP
Baugruppe noch zwei WAIT-Siale Gene-
ratoren für Ein/Ausgabe- und lürSpe cher-
zugrilfe. Diese WAIT Slale Generatoren
werden lürdie EGA undVGA-Karten b,anö-
rigl.
Der Daten- und Adressbus werden direkt
vom NDR auf den PC Bus überlrägen.
Beim Steuerbus unlerscheden sch ein ge
Sjgnale des NDR-Busses von denen des
PC Busses. Dies s nd d e Signale l\,4REQ,
- lORQ, RD,-WR und RESET.
Beim PC-Bus heißen die enlsprechenden
S gnae 'ltlRD, '[,'lWB, -lOR, -lOW, und
R ESET. Auch diese Anpassu ng übern rn ml
die BUSKOPP Baugruppe.
Auch die Slandard Inlertupls beiPC'swerden
hier verwendet und müssen adapliert wer
den. Beim PC-Bus sind die Inlerruptanfor-
derungss gna e mi l  lBO0bis lRQTbezeich
nel. Beim NDR-Pc-System werden a ler-
d ngs nur3 überden Bus zurCPU gelühn.
Dies, wei nicht mehr ntefiupt Letungen
zur Verfügung slehen und wei e genllich

auch nur diese dre veMendetwerden.
Diese dre Signale werden auf die NDB-
Bus Signaie - NT, -NMl und -Reserve (Pin
54)gelegl. Damit ist übigens die Reserve'
Leiiung beim NDR-Bus belegt.
D e EGA undVGA Karten benötgen außer

den üblichen Sleuersignalen noch einen
synchronen Takt aul dem PC-Bus Signal
OSC vof 14,3161 [ /Hz. Da d eses Signal
auf dem NDR-Bus nichi verwendel wird,
w rd dieser Takt ebenla ls auf der BUS
KOPP Baugruppe erzeugl.

il

Bild 3: SteckDlätze der BUSKOPP

Reinhard Brune

Wunschkonzert mit dem NDR-Computer
Das Badio neben dem Einsteiger-Paket erschließt ein neues Experimentierfeld.

Haben Sie schoneinmallhr Kolferradio in die Nähelhres Compulers gerückt? Die Aktionen des 280 lassen sich
dann an vielen Stellen auf der UKW-Skala akuslisch verfolgen. Das isl lhr eigenes "NDR-Programm". Mit ein
wenig Maschinensprache läßt sich Anhörbares aus dem scheinbaren Chaos lormen.

Sicher kennen Se das Knacken im Radio,
wenn Lichischalter beläligl werden. Auch
h r Compuler schallet sländlg viele Strom
kreise ein und aus z,B. den Adreß und
den Datenbus. So entstehen je nach Pro
gramm schne e Schaltlolgen, die in d e
rähere Umgebung abgestrahlt werden.
Diese unvermed iche schwache Stör-
slrahlung ermöglichl es, unseren Compu'
ter mil einern Radiogerälzu be ausche.l
Geben Sie doch einmal das abgedruckte
Hex-Lsting e n, während Sie der emsigen
Computerarbeil zulrören.
Wenn ihnen däs Geräusch nach dem

Programnrstarl nlchl bekannl vorkomml,
hal sich enlweder ein Fehler eingesch -
chen oder Sie so lten das Rad o anders
abstimmen. Zugegeben; so ganz paßt die
[,leodie n chl in jede Jahreszeil.

Hier d e Beschreibung des Programrns:
Damit im Radiogerät e ndeuiige Töne ent'
stehen, werden die krältigen LED Treiber
zug eich und rhythm sch ein- und ausge-
schaltet (OUT 00 / OUT FF m ljnlerpro-
gramm TON ).  De Tonhöhe ergibt s ich
aus der Zeii, d e zwlschen dem Ein- und
Ausschaten verslreichl (Warleschleife

"Zeil im DE Register). Tonhöhe und Ton-
änge holl sich das Programm aus einer
Dalentabelle (ab 8400H), die insgesanrt
die Tonfoige enthäll und sich aus der No
tenlabelle zusammensiel en äßi.
Wenn zum Beispiel der Ton "a' als halbe
Noie am Anlang des Liedes slehen soll,
beginntdie Tabel le soi  840A 47 DA 47 D8.
D -" TonlänSe (47H) stehl vor der Tonhöhe
(D8H). Zw-a Vlede noten hintereinander
ergeben eine halbe. Damitdie [,4elodie von
vorne beginnen kann, muß der Urnfang der
Dalentabe e (Anzahl der Töne) bei 81 04H
eingegeben werden. Mit  8301H st die
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Dr. Hans Hehl

Okosystem eines Interpreters
Teil 2: Werkzeug zum Knacken

'l) Des Rätsels Wenn Sie mil dem BASIC-Programm DEZHEXBI.BAS aus d) Mit CP/M-Belriebssy-
Lösung Folqe 1 keine schwierigkeiten hatten, dann können Sie stem

Besitzen Sie die Ausbau_
;;;;;;;;^ä;i;;- 

gleich mit dem zweiten Abschnitt dieset Folge weiler ma- "t,,r",iro", oi"x"tt"nu",
;ender BAslc-Zeie: 245 chen. Für den Anfänger soll aber die Programmzeile 240 triebssystem CP/M, so
Srop . tttrn starten Sie besprochen werden, denn hierertolgtdie binäre Darstellung steht lhrem Entdeckungs
das Progfamm und geben einer Zahl und noch ist kein Meister vom Himmel gefallen. drang n chls m Wege.
Sie als Bereich nur iewe ls

Tei l  i :Aler Anlang ist  schwer
LOOP 20

Tei l3:Schnitzel jagd
LOOP 22

Teil4: Geheimsprache
LOOP 23

Ie| 5:  Ern Eoanscn-LrAsru
LOOP 24

Tei l6:BDOS und BIOS
LOOP 25

Tei lT: lnnereien
LOOP 26

Tei lS: Aul die Plätze,fer l ig,  los
LOOP 27

Tei 9: Palchwork mit Va ablen
LOOP 28

Tei l  10: Hexeneinmaleins
LOOP 29

die Zahl 128 an. Ausgegeben weden lol
gende Werle: i28,0080 und die Zahl 1.
Nun können Sie mi l  PRINT K, 2^l  die Vaia
bleninhalle äbkagen. Se erhalten die
Zahlen 128 undwieder 128. Nun Überlegen
wlr uns, was diese Werle ergeben, wenn
w r sje mil dem AND-Beiehl verknüpfen.
Der AND'Belehl stelll die logische UND-
Funktion e ner Schaltung mitzwei Eingän-
gen und einem Ausgang dar. l\,lan erhä|l
nur dann eine i am Ausgang, wenn der
eine Eingang UNDderandere Elngang den
Zusland 1 besilzen (Siehe auch Rechner
modular von R.-D. Klen, S.29).
LJberlagen wir diese Aussage auf der in
Klamme.n gesetzlen Belehl (K AND 2^D,
so wird die binäre zahl der vaiablen K
UND-verknüpft mit der Zahl2^7, also 128.
Beider Zahl 128 ist  Bt 7 gesetzl ,  ebenso
beidemWertderVariablen K undwirerhal
ten als Ergebn seine Eins. Der B,"lehlSGN
gibt beiZah en größer Nul eine 1 aus- De
SchLeile von Zeie 230 - 250 ermillell also
ein Bit und gibt es aus. [,lit dem Befehl
CONT erhalten Sle die weileren Bits.

den EFLOIION l,lonilor und das Grund'
programm EGRU2000.

a) Mit EFLOMON und Grundprogramm
EGRU2000
Wir slarten das Grundprogramm und
schauen uns rn t  Menue Nr,3den Speicher
an. Be EFLOMON 4.0 finden wir die l,loni'
tormeldung ab Adresse 1900h. Die genaue
Adresseistnatü ichje nach Vers onsnum_
mer des l\loniiors verschieden (Veß.-Nr.
1.6 ab Adresse iA00h,3.2 ab TA90h). Ab
Adresse 2000h beginnt das Grundpro'
gramm, mlt dem wir gerade abeiten und
ab Adresse 3E00h linden wirdie Slartmel-
dung des Grundprogrammes.

b) Mii FLOMONCG-Monilor von R.
Nahm
Werden in LOOP T I beschriebenen neuen
lVonilor verwendel, brauchi das GIUndpro
g ramm nichl u nd kan n zusä12 lch auf ande'
re Speicherkarten zugreifen. Es \i/ird [,4e'
nue 2 gewähh und z-B- mitdem Beiehl D0
100 der Speiche nhall von Adresse 0 bis
100h angezeigl. Der BASIC- nterpreler
EHEBAS kann zusälzlich aul Bank E (sie
he Folge 1) beirieben werden. Die En
schaltung der Bank E erlolgl mil dem Be'
IehlB E. Geben Siedann zumAnschauen
z.B. den BeJehl D 3FCo ein und Siel  nden
die Stadmeldung von EHEBAS.

c) So gehts auch
Wenn Sieden neuen Moniior FLOITONCG
nicht haben, können Sie das Eprom Nr. 0
oder 1 von EHEBAS auch auf der SBC3
(oder Bank-Boot) aul den drtlen 28-poli
gen Sockel (von links) stecken- Bei der
SBC3 muß aber Jump 1 auf Stellung 2
gestecktwerden, sonst ist der Akku soforl
leer. Nun können Sie mil dem Grundpro'
grämm EGRU2000 ab Adresse 4000h
EHEBAS analysieren.

Nichts ist so Ieicht, wie es aussieht...
und ...Alles daued länger als man
glaubt.

Mulphy
lvlil dem Prograrnm DDT.COI/I, e]nem so-
genannten Debugger (debugging = "enl

wanzen") für 8o8o'Programme können
Programme gelestet und in veränderlef
Form wieder abgespeichert werden. Es
gibt auch verbesserte Programme im Han-
del,dieauchdieZS0 Befehlekennen,wie
z.B. DDTZ.CO[-4. Nach dem Syslemslart
(cP/I/l meldet sich mit dem Symbol 'A>")

geben Sie eini DDT HEBASNDR.COIII
<CR> (Prcg€mmname des Interprelers),
wenn sich beide Programme auJderselben
Diskette bei nden.
Wir erhalten dann bei der Disk-HEBAS
Version G4 die Meldungl

2) Einstieg in den Speicher
Nun wird es spannend. Zuerst wird ohne
Disketlen Belriebssyslem angefangen
und das Grundprogramm im EPRO[,4 ver

Wer die Wahl- hal  die Qual
Es gibt inzwischen mehrere Möglichkeilen
des Systemausbaues, die nicht alle h er
aufgelührl weden können. So kann aul
der SBC3 das Grundprcgramm allein veF
wendei werden oder man besitzl schon
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DDT VERS 2,2
NEXT PC
4800 0100

Belehle sebst bauen. Dieser lst im Buch
von R.D. Klein, Franzis Verlag, ,4ikrocom-
puter flard und Sottwarepraxis erläuten
und wurde so abgeänden (8i ld 1),  daß
auch groBe 280-Programm€ bearbeitbar
sind. Das Programm islbejm Autoraul D s
kette für D[,1 10., erhältlich (mil280 und
8080-Befehlssatz).

In Bild 2 isl ein Ausschnittelnes disassem-
blierlen Proglammleiles aulgeiührt. Für
e gene Ergänzungen istnachjedem Beieh
e ne kurze Punktzerle vorgesehen. Bild 3
enthäl elne 280-Beieh slisle, die als se-
quentielle Datel auJ Diskelle vorllegt und
mittels Te)deditor spaltenwe se eingege-

ben werden muß. Es gibl  über 1100 ver
sch edene z8o-Befehle zusammen rnit
den ilegalen Opcodes (vom Hersle ler
nichl vorgesehene l\,4öglichkeiten der
CPU), die nalü. l ich nicht ale in der Liste
sein können. Auch urser BASIC Disas
sembler kann keine Texle in einem l\,4a'
schinensprache prograrrm erkennen und
er stolperl über Befehlslolgen wie "ED 5B
BA 0F" (LD DE,(oFBA)).

4) Ausblick oder Lichtblick
Sie sind jetzt in der Lage, Speicherberei
che uniersuchen zu können. Wer garnicht
alle ne weiterkomml oder Fragen hai, darl
auch mälden Autorum Ratfragen, enlwe
der schriilich oder leletonisch (08762/
3070, bi t le nichl  näch 21 Uhr). In der näch-
sten Folge "Schnilzeljagd w?d nun der
Basic Inlerpreter genauer unler die Lupe

Damit haben wirauch gle ch die Endadres-
se 4AFF des nleprelers. Die Eingabevon
'DIOO, 2OO' ergibt einen Speicheraus-
zug, der aus zwei Gruppen besleht, dem
sedezimalen Zahlenbereich und dem Be
reich in ASC|fDarstellung. Mil <CTRL-P>
können wr die Speicherberelche auch
ausdr!cken. Bei manchen Druckern muß
übrigens vor dem Ausschallen des Druk
kers mil <CTRL-P> ein <CTRL E> einge-
geben werden, damil der Druckerpulfer
geleert wird.

3) Für lange Nächte
Wer schon Disk HEBAS veMendet, kann
sich einen kle nen Disassembler tür 280

lst ein Programm unbrauchbar,
wird es vedlfenllichl.

[,lurphy

FAM 13830 - 13845

3606 13830 3E 19 LDAN 0019
3608 13832 CD 7037 CALLNN 3770
3608 13A35 F5 PUSH AF

360E 13838 CD7037 CALLNN 3770
3611 13841 F1 POP AF
3612 13A42 4F LD C,A
3613 13843 3E 0E LD A,N 000E
36i5 13845 C37037 JP NN3 6 0 C  1 1 8 3 6  3 E 0 0  , D A , N  0 0 0 0  . . . . .

.  , ,  . '  . ' - .  1 ' -  t  l - , ' ' .  .  , r  : : : - i , .  " :  : E  .
. ; .  - : - ; . , 1 ; t 1 - : . - . 1  ' ' i ' = . : ' ; :  ,  r . i j ' " . F ; ; : ' 3 , .  , , : ; ; ,  t  . ,
q  -  : - r - : . . _ . : . . ' .  I  *  "  :  "  H  "  i  !  ,  .  " ,  "  B  .  :  :  ,  ,  .  "  d  ,  $ _ : " - E . _ I I . : : !  . - _

-" .------ : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : - - ' - -- ' i - ---*-- i - ------ ; -------r------- ; -  :  : :  :  :  : '  : - -

Bild 3: Die 280-Befehlsdatei

Bild 2: So arbeitet der Disassembler
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Bild 1: Disassembler in Basic
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Lolhar Reinho z

Einfacher A/D Wandler für den NDR
Hier stelle ich einen einfacheh und preiswerlen A/D Wandler vor, den jeder geübte Elektronikbastler nachbau-
en Kann.

lch habe den A,/D Wandler auf
einer kleinen Lochrastelplaline
aulgebaut und mit einer Flach-
eilung an die IOE Kade ange-
schlossen. Das lC isl eigenllich
für ein dreisle liges lvleßgerät
gedachl und hal [,4u]lipexaus-
gänge. Die Auflösung beträgt
999 Digitposit v und Sg Digit ne
gallv. Mil einem kleinen Pro-
gramm - (MESS3162-A5l l )  -
kann man jedoch das lC ablra-
gen. Es isi eine [,4eßrale von 2
bs 3 l,lessungen/Sek zu erei
chen. Das ist zwar nichl sehr
schnell, reicht aber fü r viele An-
wendungen vollkommen aus,

Aulbau

Aus der Zeichnung ADP.CAD
Kann rnan den genauen Aulbau
auf einer Lochrasterplaline ea

Etnfoch€r ^/O-Wondle. zu. üessung von

Sponiligen - Sg nV b1s + 999 dV

unscha lLbo.  ou f  0 .Se V b is  +  9 ,99  V

Hie.zu P.og.dnh !1ESS3162. ^Sll

Bilcl 1 : Schaltbild des A/D-Wandlers

nien s nddie Bdckenwelche man aus dün-
nem Kupferdrahl biegi. Die Unterbr,"-
chungspunkte muß man, ausGründen der
Übersichi ich keit der Zeichnung, sebst
heraussuchen. Dies ist aber seh r einfach,

kennen- Se wird über eine Flachbandlei-
tung ar die IOE-Karle 30h angeschlossen
oder direkl aul der IOE-Karle aulgebaui.
Dle horizonlalen Linien enlsprechen den
Leiterbahnen der Platine. Dieverlikalen Li-

Falls auf einer horlzontalen Leiterbahn
zweioder mehr Linien hintereinander sind
so sind z.B.mile nem 4mm Bohrerd e Lei-
lerbahn dazwischen zu unlerbrechen. die
Punkte am Rand der Zeichnung sind das
Bastermaß 2.5rnm hieran kann man vor-
züglch den Absland der Teie abzählen.
Bei unklarheilen kann man in das Schali-
bi ld AD.CAD sehen.

Teile
Das lC 1 CA3162 bekommt man fürca.15
DM in jedem Eleklronikversand Für die
,4eßwideßtände 81,R2 und R3sol l le man

1% l,leial sch ichaviderslände benutzen,
und io-Gang Spindeltrlmmer Iür P1 und
P2. Der Schaller S1 ist ein 2 poliger Um
schahervon Siemens, ein Koniaktschallet
die [,leßspannung um ,der zweite schallel
Bi l7.  Aul diese Weise kann die SchalteF
stellung im [,leßproglamm abgefragl vr'e.
den. Wenn man das nicht braucht kann
Sl,R1,R2 und R3 auch weggelassen wer
den. Die Bils 0 bis 3 sind das 4-Bil Dalen
wort, Lrnd die Blts4bis 6 gebenden Sie len-
wertan, deraus dem Assemblerprogramm

!- !l}.|cdr- 14 ct .tü !cr!.?lcrr B zL &rt&.
.|l. -rr!r'b rrtrr- d's o.dr!i!r..llr ..g'drä

dd dr rd'.r'.rr6 d. adr .
Z.tdbso I llP. C^!

^ufh@ &. L!.|.i@t .rlqtlne

Bild 2: Aulbau der Lochrasterplaline
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Programm zum Aufnehmen von Messwerten

Nimm-Spiel in GOSI
Da es in GOSI sehr wenig Program-
me gibt, möchte ich iermil einen
Beitrag leisten.

lch habe d eses Programm Iür rneine Kin-
der, Peier 7 und Claudia 12 Jahre, ge-
schrieben. Sle haben sehrvielSpaß damil.

Prozeduren sind grcßgeschrieben. Vaia
ble sind zu r Unterscheidu ng kleingeschrie_
ben. Prozeduren rnit LERNE eingeben.

Leo Heppefger

März 1989LOOP21114



cPU 280

=
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: c :  = -  -
Ä q =  r !  I
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- ; 9 :  I
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!  - * : :
*  : ! l i  -  s  s =  -  s t P : q
* + r = E i - 3 e  E E g E s =  E ; t = =

Lisling des GOSI-Programmes NIMM
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Jost-Reimer Hooi

Bei mir piept es
Warum piept der NDR-Computer nichi?
LangeZeitsurrte beimirnurder Lüfterstill vor sich hin, ab und zu tackene
eines der Laulwerke, und jetzl piept meln Rechner.

Wer schon in Besitz des FLOITONCG ist
und auch die Ouelldiskette erworben hat,
l indel do ein nachladbares
FLOMON32.COIVI. Dieses FLOMON wird
belm Auirut aut die BankBoot-Kade ab
4000h kopiert und angesprungen und er-
selzl den zueßl gestadeten Monitor (aber
nur, wenn dort RAM istll). Dieses Prc-
gramm eignel sich besonders gut zum
Testen obiger Schaltung. Die CAS Initiali-
sierungs Bouline liegt beiAdresse 0421h,
die BellAuswertung mil den 3 NOPS bei
1A75h. Der Sprung muß aber nach 0239h
genenl
Auch FLOMONCG hal die BellAuswer-
tung vorgesehen, aber noch nichl ausge-
nutzl. Da man sich das FLOMONCG aus
dem Ouellcode selbsl generieren kann,
emptehle ich folgende Arbeilsschritle:
1. Modul CHR.[rAC ergänzen:

Viele Programme epeugen bei Fehlermel-
dungen gleichzeitig ein Bell-Signal, ein
CTRL-G (= 07h). In unseren l\,4oniloren,
angelangenvom FLOI/ON Veßion 1.5 bis
zum FLOIt{ONCG, wird dieses Signalaus-
gewerlet, aber nicht ausgenulzl, Was lehll,
isteine kleine Schallung und ein paar Pro
grammzeilen.

Hardware
Die Schallung nach Bild 1 erzeugt einen
Summlon, wenn auf dem Input ein LOW
Pegel anliegt. Realisiert isl die Schaltung
bei mif aul der DruckeFloE-Kade, da hier
reichlich Plalz und Ausgabe-Bits vorhan-
den sind.
Die benöliglen Teile sind in der Slückliste
Bild 2 auigelühn. Die Kabelverbindungen
lassen sich mit Draht oder auch mil Löt-
zinnveicindung zwischen den einzelnen
Rasterpunkten rcalisieren, Die Inpul Ver-
bindung muB an einen Pinvon Port41 (Oul
1), z.B. an Pin 4 (Pin 0 ist bei mk durch
Strope des Druckeß belegl)-

Sottware
Soitwaremäßig isl iolgendes nötig:
1. Muß die Schaltung beim Einschalten in-
iljalisied werden, damitje nach zuiälligem
Zusland des Porls der Summer keinen
neMötenden Dauerton erzeugl.

2. Dann muß die Auswertung der Bell-
Fu nktion du rch einen Sprung in ein Zusatz-
progmmm ergänzt werden. Dieses Zu-
salzprogramm kann die Inilialisierungs-
routine sein und ist es bei mir auchl
[/ein Realisierungsvorsch lag ist folgender:
lch habe im FLOII/ON Version 3.2 die Ini-
tialisierung 1ürdie CAS-Karte geopferi, da
sie beimir nichl mehr benötigl wird. Diese
Initialisierung wird gleich nach Anschalten
des Rechners angesprungen. So steht bei
Adrcsse 0239h und lolgenden:

stan: FEr:

3E53 LD A,53h 3E00 LDA,0h
D3 CA OUT (oCAh),A D341 OUT(4rh),4
3 E 5 0  L D  A , 5 0 h  3 E 1 0  L D A . 1 0 h
f)
D3 CA OUT (0CAh),4 0341 OUT(41h),4
C9 FET C9 AET

(')  l0hgi l tnur lüAnschlußvon Inputan Bit4 L
(Bil I =+ 02, Bit2==>04, Bit3 =+ 08,
Bit 5 ==> 20h, Bit 6 =+ 40h, Bt 7 ==> 80h)

I\rit dem ersten beiden Belehlen wird ein
LOWan Port41 gegeben, was ein Piep'
sen auslöst, dann wid wieder ein HIGH
erzeugl, und alles isi siill.
Jetzt muß nur noch bei der Bell-Auswer-
tung aui Adresse 1889h statt der 3 NoPs
ein Sprung in dese lnitialisierungsroutine

bel Unterprogramm mit fo gender Boutine ergän-

LD A,oh I Slrnmer aklivieren
OUr (be l !on), A
LD 4,10h isummer aul  Bi i  4  äus
OUT (be l !on), A
BET
- Expodliste - Poceduren am Anlang srgänzen.
dadlese Boullnevon der Initiaisierung im Modul
HWMAC ansesprun!en wird
publlc BEL
2. lVodul CHBEXTRN.MAC ergänzen:
CXIN BEL
3. l,Iodul HW.MAC in dem Untenrogramm
init tem folgenden lJnteprogramm-Auf-
ruf ziemlich am Anfang einbauen

4. Nun mu8

;n l l ia is ie rendes

man alle l/odule mil dem

]^.

c2

Bild 1: Schaltung für Bell-Slgnal

geschrieben wer-
den:

c3 39 02
JP 0239h
Bei der FLOIIION -

1.5 bzw. 4.2 sind

CAS-lnitialisierung:
bei 0233h bzw
0223h
Bell-Sprung
bei 185Ch
17DCh
mit Sprung
nach 0233h
0223ht l

I /80.CO[/ assemblieren. Hier hi l f l
GEN.SUB bzw GENLD.SUB fürdie nach'
ladbare Version, Dann wird alles mil
L80.COlt4 gelinkl.
Eine genaue Anleitung fand ich auf der
source'Diskette für das WINDOW-Pro-
gramm von Rüdiger Nahm.

Anwendung
Was nutzt das Ganze, wenn das Bell-Si-
gnal nicht ausgenutzt wird. BeiZEATwird
die Bell-Funktion käitig unterslülzl, eben-
so bei LADDER und der letzten Version
von TAST-KOD.COI,, wo folgende Rouli-
ne vor jeder Fehlerausgabe eingebaul
wurde bzw. ein CALL in den Bell-Aufrul:

LD E,07h ; <=> CTRL'G
LD C,2 ; Consolausgabe
CALL 0005h ; Syslem-Call
( RFI ) ; wenn als UP dit

; CALL bel-auttul
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Johannes Werner Gleim

Grafik mit FLOMON
Teil 2 - Von einem, der auszog, MBASIC das Zeichnen zu lehren

Wer von den Benutzern des Microsoft-Entwicklungssystemes hat nicht schon den Verzichl auf die grafischen

Möglichkeiten von RDK-Basic beklagt? Diesem Mangel soll hiermit abgeholfen werden, Als Demonstrationsob-

iektwird ein komfortables Viewpage-Programm entstehen. Der Artikelzeigt auch den Umgang mit dem MBASIC-
Entwicklungsprogramm und dem BASCOM-Compiler.

Programm zEIGBLATT
W€rjedie Gelegen helt h atte, eines der komlortablen Texlverar
bei lurgsprogramme wiez-B. WORDSTAR2003 aufeinemPC
zu teslen, wird wohl elwas neidisch auteinige Fealuressein. Glbl
es da doch beispielsweise enen l,4enüpunkt "Viewpage, der
nach Autruf en verkle nertes Layout der aktuellen Selte
lietert.Könnle man sich nicht auch tür Wordslar 3.0 so elwas
basle n? Es rnuß ein '.COM-Programm se n, da nur solche mil
derOplion'R aus dem WordslaF Men ü allgerulen werden kön-
nen. As Sprache kommt u.a. tr/Basic in Frage, hierlürsleht der
Compller BASCO| zur Verfügung.

Erst Denken -
dann Programmieren
Vor dem Programmieren sind einige Vorüberlegungen nötig.
Zum einen benöl igen wir einen Algori lhmus, dereine Dalei lest
und je nach ASCII Zeichen ein verkleinerles Symbol aut dem
Bildsch m zeichnel.
Zum anderen müssen wir uns überdie Zeichen Größe klarweF
den- Aul dem Bidschirm lassen sich in Y-Rchtung255 und in X-
Richlung 5 1 1 Pu nkle daßtellen. Das isl gerade i Pu nkl we niger,
als iür 64 Zeien mil4 Punklen Ze lenhöhe benöligl werden. Je
ein Punkt muß dem Zeilenabsiand geopterlwerden. B eiben also
3 Punkle iürGroßbuchslaben und 2 PunklelÜrKle nbuchstaben.
Um das Seilenverhälhis richlig darzusle len, isl derZeichenab-
stand mit4 Punkten und d e Zeichenbreite mil3 Punklen zu wäh-
en. Fürjedes darsielbare ASCII Zeichen sol lein enlsprechen-
des Rechteck gezeichnet werden. Das ä ßi sich mit den M oveto
und Drawloiunktionen aus Flomon veMirklichen. Man schre be
zunächst die Unlerprogramrne:

Das Programm:

174 NPUT Btie währen Sie "X
180 lF X= I THEN 220 :REl',,| voreinsle lungen ändern
190 jl- X 2 IHEN 1d0 :qEI4 DareilesFr Lnd änzeigen
2OO IF X=3 THEN END
214 GOTO 170

Zunächsl muß lestgestellt werden, ob die Datei überhaupl exi-
stjerl. Gegebenenfalls muß die Fehlermeldung abgelangen
werden. Das gehl wie folgl:

1 ON EFBOR GOTO 3000 :BEM Fehlerbehand ungsrcutine
520INPUT "Welche Date anzeiqen '|OATE$

530 OPEN 'l'.#1.DATEI$ :HEl'il Daleiöflnen ufd schließei
540 GOTO 560
550 STOP:RE[,] Richuge Disketle einsch]eben und CONT
555 FIE[,] oder Neusiart mil BUNwerntascher Name
3000 tF EFF=53 AN0 EFIL=530THEN PBINT "Dateiexist ert nichf'�
301 0 RESUM E 550 :REM arbeil w ederaulnehmen
3020 FEr',,lEtror 53 = Dar€inichrselundentERL = Enorline

Wurde die Daleigeiunden, kann derGral kmodus e ngeschallel
und der Rahrnen gezeichnet werden.

2000 PR|NT CHF$(27)|OHR$(27);'�GYo;P0 :BEr",l G6lik EIN S.0
2O1O FIETUBN
2100 PFIINT "[4';X;Y :REl',,| l,loveto
21]O BETUBN
2200 PRINT "D'iX;Y :HE[4 Drawto äbout
2210 FIETUBN
2300 PBINT ! |DX;DY :RE[,] DraMo €laliv
2310 RETI]RN
2400 PRINT 'A :REM Gratik AUS

Danach können die Vorelnstellungen lürTabulator, Zeichengrö'
ße, Sejtenlänge, rechtem und linkern Rand, Kopfzejlen und
Fußzeilen def niert werden. Anschließend wird in ein Alswahl'
merü verzweigl:

560GOSIJB 1000 :HE[4Gralikenschallen
570 X= 100:Y = 255
580 GOSUB 1 1 00 :FEM Moveto links oben
590 DX= PB'  PTCHB rDY = 0 :FE[4 Setsn 'ze]chenbrei le
600 GOSUB 1300 :REM Drawlo re. rechts oben
610 Dx=o: DY = 1 - (PL' PTLIN) :BEI4 Seilen'' Zei enhöhe + 1
620 GOSUB 1300 |BEM D€$rlo re. rechts unten
usw. b s wieder an Ausgangspunkl.
670 x=100:Y= 255- ([,lT+4) ' PTLIN :REl','l Kopt2eilen abziehen
680 GOSUB 1 100 :RE[4 l',,loveto Tsrb€g nn

Die Daie iwird wie {o g lverarbei le l

720 OPEN " ",#1,DATEI$ :RE[,l Dareiwiede. Ötfn€n
730WHlLE NOT EOF(]) rRE[4 und bis Textende
740 CH$=INPUT$(1,+r) |BEM lesen
750 CH = ASC(CH$)
760lF CH > 127 THEN CH = CH -  127:RE[4 Bi l7  = Nu
770IF CH = 13TflEN GOTO 880 :FE[,] Neue Zeile
780lF CH = 9THEN GOSUB 1180:GOTO820:REM Tabulator
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790lF CH - 32 THEN GOSUB 1230:GOTO 820:REl',4 Leenasle
800 lF CH > 95 TH EN PT=2:GOSUB 1300:GOTO 820 :RE['l Klein- ljnd
810 lF CH > 32 THEN PT=3:GOSUB 1300|GOTO 820 :BEM GoB-

820 WEND
830 CLOSE
840INPUT "End€'ix$: lFv"$= "" THEN 840:AE[/l wanen bis
850 GOSUB 2400 rFEl',4 Glalik aUS
860 END

Jelzt lehlen nur noch die Unterprogramme- lm lJP "Neue Zeile"
wird Kopfzeilen und Fußzeilen, nach END verzweigt. Außedem
wird der Cursor aui den Anfang dernächsten Zeile ge"moveto 'i.

IJP "Tabulato/'ruft HT mallJP "Leerlaste"auf. Dieses selzl den
cursor 4 Punkte weiter nach rechts. uP Klein- und GrcBschritt
sieht lo gendermaßen ausl

1300 X = X + 4:GOSUB 2100:BEM nächsles Zoichon
1310 Y=Y+ PI1 :GOSUB2200iREM Käslchen mal€n
1320 X=X+3:GOSUB2200
1340 Y=Y- PT+1 |GOSUB2200
1350 X=X- 3:GOSUB 2200
1360 RETURN

kopiertwerden. Jelzl kann das Pogramm mit R aus dem Wor(}
Star'Menü aulgerufen werden. Ein erslerTestlauf bringtdie Feh-
lermeldung "BRLJN.COl\,4 noliound . Dabeihandell sich umdc
Laufzeilmodul, welches die eingebundenen UnterprogramnE
von lllBasic enthäli. Also ist auch dieses auf die Wordstar-
Diskettezutransie eren.ZusätzlichmußdieDateiBCLOADver-
lügbarsein und auf das Lautwerkmit BRIJN.COIII zeigen. Leide.
ist das .Col,]-Programm mit 3 min 23 sek bei einem Testbtid
kaum schneller als das ,BAS-Programm mil3 min 39 sek, Ver-
anlwortlich dalürsind die mehdachen lF-Abiragen und die relativ
langsamen Gralikroutinen. Hier wäre es ratsam, nicht jedes
Zeichen lür sich, sondern immer ein Wort darzuslellen.

Neuer Versuch mit OBASIC
zuvor iedoch noch ein Versuch mil oBASlC.COM, dem alten
Basic der Firma IVicrosoft, das ebenfalls im Paket enthalien ist
Hierwurden die Basic-Unlenrogramme noch direkt in den Code
inlegied. Das Laufzeiimodul isl dadurch enlbehrlich.

BASCOM ZEIGBLAT,ZEIGBLAT=ZEIGBLAT/E/O
L8O ZEIGBLAT,ZEIGBLAT/N/E

lvlit der Oolion /O wird die alte Laufzeilbibliothek OBSLIB.REL
veMendet- Der Testlauf isl jetzi in 3 min 04 sek absolvien. Sieht
man sich die Daleilängen an, so wird das verständlich:

a) mit  BASLIB.RE
b) mit OBSLIB.REL
ZEIGBLAT.COM 4kB 32 Rec
ZEIGBLAT.COM 18 kB 134 Rec
BCLOAD 2KB l  Bec
BRUN.COM 16 kB 121 Bec
Summe 22kB 154 Fec Summe 18kB 134Bec

Zeiten werden oDtimierl
Analysiert man die Programmslruklur, so fälll auf, daßlÜrjedes
Asolfzeichen bis zu 7 lF-Abfragen und 5 Werlezuweisungen
m it Flomon-Grafik-Aufrufen lällig werden. Bei häuiigen lF-Ablra-
gen reagierteine ON X GOSUB oder CoTo'Anweisung schnel-
ler. Zwar benötigl das ON- Slalement mil 3.0 ms etwa gleiche
Zeil wie das lF Siatement mil 3.1 ms pro Abirage, iede weitere
lvöglichkeit wird aber in nur 0.18 ms absolvierl, sodaß trolz
zusärzlichen Rücksprungbefehles schon bei zwei Abfragen ein
zeitlichef Vorteil sichtbar wird. ln der ON-CH-GOSUB-Anwei-
sung sind demzuJolge 127 Sprungziele (4 Zeichen pro zeilen-
num med anzugeben. Aber hier erlebt man seine lJberrasch ung.
l\,4Basic akzeptiert nur256 Zeichen in einer logischen Befehlszei
le. Ein Ausweg könnte wielolgl aussehen:

Tatsächlich istder Teslbriel damit in 2 min 15 sek abgeaöeitet-
Jedoch wird aus nichl aufkläöaren Gdnden nur der Rahmen

730 WH|LE.. .

760 ON CH GOSUB Adr1, ..... adr16
765 ON CH+16 GOSUB AddT, .--. ldß1
770 ON CH+91 GOSUBAd62,.... Adr46

S2OWEND

Sind alle Fehler durch Austesten beseitigl, so kann mil SAVE
"ZEIGBLAT.BAS ,A abgespeichert werden. Wichlig isl die Op-
tion A anzugeben, da das Programm nur als ASCI]-File weiter
verarbeitet werden kann.

Compilern und Linken
liilii SYSTEM wid lr,4Basic verlassen und der Compiler BASCOIVI
aulgerufen.

BASCOM zEIGBLAT,ZEIGBLAT=ZEIGBLAT/E

BASCOI\,4 veruandelt ZEIGBLAT.BAS unler VeMendung der
Laulzeitbibliolhek BASLIB.REL in das relokative File
ZEIGBLAT.REL. Der Schalter /E dienl dazu, die für die Fehler
meldung noiwendige zeilenref erenztabelle zu erstellen.

Nachdem (hofienllich) die l,leldung "00000 Fatal Erro(s) er-
scheinl, muß das Programm gelinkt werden. Das macht L80.

L8O ZEIGBLAT,ZEIGBLAT/N/E

[,4it/N wird der Name der '.COM-Datei spezifizierl und die Dalei
auf Diskette gespeichert. /E wähltden Ausgang zum Belriebssy-
stem; allemativ wäre /G tür den anschließenden Slart möglich.
lvlil DlR ZEIGBLAT.* kann man sich das Ergebnis ansehen:

ZEIGBLAT.BAS
ZEIGBLAT.PRN

ZEIGBLAT.REL
ZEIGBLAT.COM.

'.REL ist das relokative Programm und kann ebenso wie das
lauflähige'.COIV mil einem Debugger (SlD oder DDT) unter

". PRN enlhäll den Quellcode und den überselzlen Assemblerco-
de, kann mitTYPE oder einem Ediior auJgelislel werden.

Zum Schluß muR ZEIGBLATT.COIU noch mit PIP oder dem
Menüpunkl O (^KO) von Wordslar auf die Wordslardiskette
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sichlbar. Das Einiüsen v;n

762 lF CH < t7 THEN 820
767 tF CH < 32THEN 820

eic. verkürzl die Lauizeit auf 1 min 48 sek, lült aber nicht das
eere Blatr.

Der nächsie Versuch m t

730WHtLE.. .

760 ON CH GOSUBAdTI, . . .  Adl61
770 ON CH GOSUBAdT62... Adr122
780 ON CH GOSUB 4dr123. .  Adr127
s2OWEND

bringl seltsame Lin en auf dem Bildschirm, die ehef an e ne
verdrehte "Leitef as an einen B ef erinnem. Und das be einer
aul5 min 16 sek ver längerten Zei ldauer,  vermut ch wei nurbis
ASC ll- Wen 61 geprüfl wird, und das g eich doppelt und dreilach.
Alle üfigen Zeichen durchlauien die Ablragen umsonsl.

So hat man auch hier zusälzliche Zeilen einzulügen:

Auch diesmalist nur ein Rahmen zu sehen. Trolz unsystemati
scherAblrage istdie Angelegenhei l  aberin 2 min 05 sek e edigt,
und sichllich verlragen sich Kurzvekloren nichl mit dem Gralik-
L4odus. Also schalten wirden Gralik I\/odus nachjeder Verwen-
dung wieder aus.

690 GOSUB 2400 REM GralikAus

2i00 GOSIIB 2000 :BEl',l Gralik Ein
2110 GOSUB 2150 :FEM lMoveio
2120 GOSUB 2400 :FEl',,| G.aiik Aus
2150 PBINT M ;X;Y :REM l4oveto
2160 RETUBN

Damit wird zum einen die Laulzeil aul 2 mln 58 sek erhöhl und
zum anderen der Rah men auseinandergerissen, ohne daß nach
wie vorein Texl angezeigtwürde- Ersetzen w r darum auch das
Leezeichen UP dLirch Kurzvektoreni

1230 OLJT GDP+I,10 rRE[,] nicht schr€ibon oder löschen
l240OUT GDP,2o8:OUT GDP,208 |REM 2x2 Punkte nach fochts
1250 RETURN

Zum erslen l\,4alerscheint wieder ein Brief-Layoul und schneller
asie zuvor,  doch nach den ersten 20 Ze len w rd nurnoch in der
unlerslen Zeile geschrieben. Benulzen wir auch iür das <CR>
Unlerprogramm GDP-Befeh e:

88AZZ =ZZ+ 1 iFE[,] Zeilenzähler
890 lF ZZ = PL l\,lT l\,lB THEN 860 :REM Seilenende
900 X=100: Y=255 PTLjN'([rT+4+zz) :REM zeilenanfans pos tionieren
9l0 OUT GDP+1 ,l0 :FE[,] n]cht schreiben/liischen
920O{JTGDP+4,0 :OUTGDP+9,100 :BE[4X= ]00
930 OUTGDP+10,0:  OUTGDP+11,Y :FEt4 Y = Y -  4
940 GOTO 820

765lF CH < 62THEN 820:CH = CH 61:FIEM ls tgelunden?

77s lF CH < 62 THEN 820: CH = CH - 61: REI\,| nichl, verriSern

Ergebn s: Jelzt wieder 2 min 12 sek, Gralik ähnlich wie vorher,
Var ante "Schienen, d e in die Unendlichkeil führen".

Für Rechiecke hat der G RA FIK lvlodus einen besonderen Befeh
anzubielen:PR NT R tDX;DY. Fügen wrihn wie logt ein:

2600 PRINT 'F  iOX;DY :REM Bechteckdx 'dy
2610 BETURN

und verwenden wieder die anfängliche lF TH EN Ablrage. Aufrul
der neuen Funkilon. z.B. Großbuchslabe:

I 400 X = X + 4r GOSUB 1200 iRE[,] nächste Posiuon
l410 DX=3rOY=2:  GOSUB 1600 rRE[4 Fechleck3'2
] 420 RETUFN

Das gewünschte Ergebnis wird nun in 2 min 28 sek und bei
geordeneter Abfrage in 2 min 17 sekaufdem Bidschirm darge
stelll.

lv lögl  cherweiseläßlsichauldieseWelsenocheinigeserreichen,
da aber Kurzvekloren wesentlch schneller als Flornon'Grafik
sind, möchle ich lieber diesen Weg gehen. Benulzen wlrweler
die ursprüngliche IF THEN Ablrage und assen den Flomon
Grafik-Aufruf noch für Leerzeichen und Posiuonieren des Käsi
chens zu. Die Unterprogramme für Buchslaben sind wieloigizu
ändern:

Dadurch wird das Programm noch elwas schneller und das
Layoul er scheinl jetzt vollständig aul dem Sch rm.

Feinschlilf
Anschließerd können noch eirige Feinheilen n das Programm
inleg riert werden; Eirzelheilen s nd aus dem L sling zu ersehen.
Ebenlalls sldarauszu erkennen, wie die Lau fwerksabirage und
Anzege des entsprechenden Direclory gelöst wurden, sowie
mögliche Fehlermeldungen abgefangen werden- Lediglch d e
BDOS Eror lvleldung 'Laufwerk nicht beret" konnle ich nicht
aDrangen.

Um mehrals nureineSei iedarzuslel  en. muß beinr Erreichen der
max- Zeilenzahl(kein Abbruch durch EO F) abgelragt werde n, ob
weilergemacht werden so L Wennja, muR zuvorder Bildsch rm

80 GDP = &H7O

1300x=X+4:GOSUB2100 :REIMnächste Posi l ion
1330OUTGDP+1,11 :REM lr Fenster schreiben
1340OUTGDP,208 :REM 2 Punkie nach rechls

1350 OllT GDP,210 :REl\,|2 Punkle nach oben
1360 OUT GDP,2] 4 iBEl',4 2 Punkie nach llnks
1370 OllT GDP,212 :HEl\,|2 PunKe nach lnlen
1380 RETURN

i 4 0 0 X = X + 4 : G O S U B 2 1 0 0
1430 OLJT GDP+1.11
1440 OUTGDP,248 :FIE[,] 3 Punkle nach rechts
1450 OUTGDP,250 :BE[,] 3 Punkte nach oben
1460 OUTGDP,254 rREl\,4 3 Punkle rach link€
1470 OUTGDP,252 rRE[,] 3 Punkle nach unlen
1480 RETIJRN
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NDR-Computer
Das univeße le System zum Selbslbau:vom 280 b s
zum 68020 und NEIJ: die CPu8088.

Bauen Sie sich lhrcn PC selbstl

ldeal q€eignel zum OEM-Einsah äuch in keinen
Slückah en.

OS/9 lür den NDR-Computer
Das [,{ulti-user, l\,4ulli-Tasking Eeliebssyst€rn: nun
auch aul dem NDB-Compuler.

Auftrag-, Lager-, Stückliste-,
Produldion:
Die univeßell€ Soltwarc lft produzlerende ljnter-
nehm€n. NetwelKähig, probemlos zu instalieren,
Daten aul dBase'Basis: Inlo am Sland.

LOOP - Die Zeitschrift fül
Computer-Anwender
Lernen Sie L00P kennen (Pnbehelt koslen o!
sprechen Sie mt der Redaldon: am Standl

AT auf einer Baugruppe
ldeal geeicnel für induslrielen und privaten E
Slecken Sie lhre Zenlra einheli in den pass ve
WrzeOen /286-CPu (12 lVHz) sowie/386-C

AT-Rechner im 19"-Gehäu
Die rcbuste, preiswerte Induslre-Lösungr [40
ATs mil passivem Bus iür die Induslre, präs
von Heel lndusl e EleKronik,

Kommen Sie - schauen Sie -
Besuch lohnt sich!
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BESUCHEN SIE UNS -  WIR ZEIGEN:
Das L.E.l.K-System
Wir qehen mil lhnen neue Wege der Ausbildungl
PC-Ausbildung lür jedermannl

Sehen Sie shh das neue L.E.l.K.-Syslem an.

Logik€imulator lür PC
Digilae Schaiunqen am Bldschim aulbauen und
lesten: kein Problem mt dem Looik-Smuator, en
preiswerles, mächtioes Pmqramm lürälle PCs.
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1
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j

I

TURBO SockelJür PC (80286)
lB[,4 5250 EmulaUonsadapter
lBi/ Speicherkarte AT i28 KB
lBlvl lvlonochrom craphikkarte

Epson Drucker FX100+
Epson KabelTRSS0

50,-
50,"
20,-
43,-
73,-

800,-

21121

GRAF
compuler
Artikel

Bücher:
70234
70233
70244
10239
70245
t4240
74234
70246
70236
70231
70241

NDR:
70253
10214
74215
ta80
74229
70232
70231
10243
70235
14252
70251
7022A
70221
70223
70222
14247
74254
70257

70255
70212
10225
70224
74224
70227
70226
7 0 2 t 7
70216
70218
74219
7424A
70254
70249

I B M :
74114
70170
70176
70165

Bezeichnung

68008 Aufbau Lisling V4.3
68008 Grundprogramrn V4.3 Listing
68000 Grundlagen V4.3
Einführung in LOGO
M68000-Familie, Teil 2
Der Einslieg in Pascal
Elnstieg in C
Asser.blersprache d. 68000
Bodney Zaks, CP/M 2.2
Planen u. Kalk. m. I\/u tiplan
C-Programmierung

BANKBOOT Fertiggerät
BANKSEL Bausatz
BANKSEL PIaI]ne
C64ADAPT Bausalz
C644DAPT Fediggerä1
C64ADAPT Handbuch
C64ADAPT P aline
Handbuch CPlM68K,dl.
CP/[,468K Kompakl Plale dl.
CPU64180 Ferliggerät 12
CPUZ80 Ferliggerät 13
CRTl Ferliggeräl (Sl\lP' BUS)
Eprom'Floppy Bausatz
Eprom-Floppy Handbuch
Eprom-Floppy Platine 12
FLO2 Ferliggeräl mil Kabel
GDP64K Ferliggerät
GEN2 + BUS4 + Nelzlei/ komplelt
verdfahtet und aulgebaut.
KEY Ferliggeräl €
div. BAS lvlonilore
POW26/22 Bausalz V1
POW26|22 Ba,rsalzV2
POW26/22 Feniggeräl V1
POW26|22 FeniggeÄIV2
POW26/22 Platine
RAltjll6 Bausalz
RAL416 Fertiggerät
RAJ\,16 Handbuch
RAlt{ i 6 Plaline
RAlV256 Ferliggerät
B0464 Fertiggerät
SEB Ferliggeräl

DM

10,-
10,-
50,-
40,-

35,-

40,-
40,-
49,_
49,-

Arlikel

70204
70185
70175
70180
741A7
10178
70186
70188
70189
70190
7 0 i 6 1
70145
70139
70137
70138
7 0 1 6 9
14143
10144
70140
70141
70142
74206
l02al
70204
70205
70203
70202
7 4 1 6 7
14146
10147
70135
70136
70133
7 0 1 3 1
t4134
74162
70182
70163
70148
10210
74152

APPLE:
70156
70158
70197
70199
770154
70153

49,-
30,"
10,-
40,-
60,-
5,-

25,-
49,-
10,-

169,-

150,-
99,-
10,-
20,-

198,-
198,-

390,-

57,-
39,-

68,-

20,-
30,"

10,-
198,-
49,-

570,-
2468,. EPSON:
300,- 70213
97,- 70159

LOOP

Bezeichnung

lBl\,4 CGA Farbbildschirm. 14" TTL
IBM l,4onochrom Bi dschirm
lBM Hercules plus
IBI\l Traklor für PCNT
lBl\l Thermodrucker 5202-001
nleriace ser ell 1O1500
IBM Graphikdrucker ll
301\,48 Fesiplalte AT03
HD-LW 2O[/B iüI XT
80MB Festplatle für lB[rl
360K8 Laufwerk iür PC/XT
BLI PC Finanzbuchhaltung

XENiX-Betr iebssyslem eng.
DO52.0 Handbuch di.
DOS2.i Handbuch dt.
5250 Emulationsprogramm dl.
Wriling Assistant dt.
Graphic Ass slant dl.
FILING Assistant dt.
Reporting Assistanl dl.
Planning Assistanl dt.
Decathlon PC DOS Blrl PC
Open Access, lBNrl PC/XT
Wordlord Dala-Manager
Wordlord Font'Editor
Wordlord [,,lailmerge
Wordlord Texlverarbeilung
IBI\l Portabel Tastalur
lBl\,{ PC Emulation LO-1500
lBl\,4 PC Emulalion FX100+
IBM PC XT Bedlenerhandbuch
lB[,{ PC AT03 Bedienerhandbuch
lBlV PC Bedienerhandbuch
Microsoft Chart IBM PC DOS
Lotus 1'2'3 deutsch
UNICAD
TURBO Pascal Toolbox dt.
TURBO Pascal3.0
WORDSTAR 2000 deulsch
A[,4C Drucker 8[,4-80
STARDIVISION Star'l\,lanager

Inlerlace Text für Applell
Interlace Graphik Applell
Applesoft Programmier Handbuch
Arbeitsbuch [,4acinlosh
Kabel lür Applekade 8131
Kabel lür Apple Graphik 8132

computer
DM

400,-
250,-
250,-

2200,-
348,-

1398,-
900,-
400,-

1400,"
160,-
698,-
498,-

40,-
40,-

890,-
298,-
294,-
298,-
298,-
299,-
50,-

2050,-
130,-
130,-
130,-
130,-
498,-
97,-
49,-
40,-
40,-
40,-

350,-
800,-
350,-

145,-
900,-
148,-
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gelöschi und cer Rahrien neu auigebaul werden. Deshalb
wurde dieser Programmteil in ein Unterprogramm verwandell.
FürdieUmwandlungvonKleinschri f t  inGroBsch l lbeiEingaben
wurde ein weiieres Unlerprogramm Iällig.

Das anschließend mit BASCOM
ZEIGBLET.TER,ZEIGBLET=ZEIGBLET/E/O
compilierle und mil
L8O ZEIGBLET,ZEIGBLET/N/E
gelinkte Programm überrascht mit der sagenhaften Geschwin
digkeiivon nur 16 Sekunden (EF9366+280A,4 [,4H2). Verg]eich:
Originalgeschwindigkeil 1 0 Sekunden auleinem 1o-NlHz PC (8/
16-Bil Prozessor).

Weitere, noch nicht verwirklichte I/öglichkeiten sind:
Abirage ob B€tschrift oder Schmalsch ft. Dazu müssten die

sprechenden Steuerzeichen, (bei meiner WordStarPatch_VeF
sion ̂A, ̂N und ̂  R) abgefragt werden, die eniwederdie Zeichen_
UP mehrtach aulrufen odereigene UP's anspdngen,
- Abfrage des akluellen Laui,ve*es (Adr. 0004, LSB) und der
bearbeiteten Datei(File Control Block, Adr. 005C fl.)

- volle lntegralion in Wordslar. Dazu verweise ich aui Wordsta

Tuning von Wernef Borsbach, S.19i tf.In NoFTAB isl ein neuet
Befehl  (2.8.  ̂2005903abAdr.0478h)einzutragen.  InAdr.  0478

ist ein Sprung zu zEIGBLET.COM zu nolieren. ZEIGBLET.TER
muß mii RET statt mit END enden und zEIGBLET.REL ist daJilr

auf eine feste Adresse (/P:Ado zu linken. Ganz Versiene könn-

ten schließlich noch den neuen Belehlim WordstaFHauphenü
einlragen (WSl,lSG.oVR, WSOVLYl.OVR).

.BAS .COl'/l
un (seordnet) un (seodnet)

FLOI\,ION-GBAFIK, lF Abrragen 340' 3'16^ 3 23" 3 04"
dgl .  ON CH+XGOSUB Y 22O" Inur  Bahmen
zusätzllch F CH < X+1 THEN 520 1 48" isichlbar
altorn. ON CH GOSUB Y 516' I Llnien_
dgl Cl veir rqe'r 2 t2' gFwnr
Bechteck mt prni "FI'|DX;DY 228" 217
KURZVEKTOREN lür Buchstaben 205" i nurFlahmen
dgl .  f fn t  lB lBi 'GiMia 2 '5a '  ;Rahm.zers löd
Leezeichen ml l  Kuuvektoren 136" 1 '23 '  ;1 .Häte i .O.
dgl .  <cB> mt GDP Beleh en 12a ot6

Bild 1: Vo'lständlges Listing des ProgGmms ZEIGBLET.TER
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Kompakt-Kurs

Digital-
Gomnuter-
taboi @
200 Seilen reichbebildcrtes
lehrmatelial mit Sanmelordne].
Begister und Logik-Simülator
lür den Gommodole C64 / Cl28
oder IBM- und kompatiile
Com[üter mil MS-00S.
Gesamtpreis 0M 448,-

Damit dynarnische Prozesse auch lelcht
verfolgt werden können, kann der Logik-
Sirnulalor sogar ein oszilloskop darstellen.
E nJach das Symbol des oszilloskops
anwählen, und schon kann ma 

 

bis zu
B Signale verfolgen.

Christiani
L-,^\ |,q P Anll/äln n PA,-'=r
l--\1,U |lL]Jr|]U{lr.gr U UV_l
Postfach 35000 7750 l(onstanz
Telefon (075 31) 58 0f0

lernen Sie die Bauelemente und Grundschaltungen der Digital-
technik mit einem ausgezeichneten logik-simulator kennen.
0er [chrgangsaufbau
Der LehrstoJf ist ln zwei Fachgebiete aul-
qeleit; die Digitaltechnik und die Steue-
runqstechnik. In der Digitaltechnik machen
Sie zunächst Bekanntschaft mit den
Grundlagen. Theoie und Praxis qehen
Hand in Hand. Sie lernen einlache Schal
tungen mil dem Logik-Simulator auJ dem
Bildschrrm darzuslellen und auszutesten.
Elne Zeichnunq aul dem Bildschirm, d e
man ausprobiercn kann - ein einmaliqes
Erlebnis sinnvoller CompLiennwendunq.
Nahezu alle Schaltungen, die lm Lehmate-
ral beschrieben sind, können mil dem
Log k-Simulator ausgetestel werden. Das
Aufbauen von Schaltunqen hat damit ein
Ende. Sie werden begelstert sein-

Digitaltechnik
D e Digilaltechnik behandelt alle wichliqen
Bauelemente. Wir beginnen mit den
loqrschen Verknüplungen und gehen über
Speicher und Flip-Flops, Schaltalqebra,
Zahlensysleme, Codierschaltunqen, bls hin
zur l\Iikroprozessodechn k, um nur einiqe
deT interessanten Themen zu nennen_

Steuerungstechnik
D e Sleuerungstechnik hingegen zeigt
lhnen d e Anwendung der diqitalen Bau-
elemente. Ablaufsteuerungen, Schalt
verslärker, Schrittmolorsteuerungen und
vieles mehr wird innefialb des Kurses als
führlich Lnd leicht!ersiändlich behandelt.

ller logik-Simulatol
Sicher wid Sie der neue leistLtnosslarke
Loqik-Simulator begeistern. Übei POP-Up-
Ivlenüs können die verschiedensten Funk-
tionen angewählt werden. Digitale Ver
knüptunqen, Schalter, Leuchtdioden, l\4otor,
Lautsprecher, Flip-Flops, Zeitqeber und
Zähler sind abrufbare Elemente.

I

Für wen ist der lbmpakt-
Kurs interessant?
Für alle, die sich in das cebiet der Digitat-
technik einarbeilen wollen. Für al le, die
den Compuier als Werkeug bei der Schal-
tungsentwicklung kennenlernen und a!s-
nulzen wollen. Und natürlich lür jeden,
der sich mit Computeranwendungen und
-steuerungen auskennen will.

llllas Sie brauchen
Sie brauchen als Vorkenntnisse lediqlich
Elektronik-Grundlaqen und natürlich-
einen Commodore C64 oder C128 mit
Diskettenlaulwerk und Joystick oder einen
lB[I- oder kompatiblen Computer mil
[,,l0use. Die Software (Logik-Simulator)
ist in der Ku6gebühr enthallen.
Fanoen Sie jelzt anl Die Technik der Com
puteranwendungen wartei nicht. Bald wird
es selbslveßtändlich sein, Schaltunoen
aller Art mit dem Computer zu enlwickeln.
Ivlil dem Wssen aus diesem Kuß lieqen
Sie dann qanz vorn.
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cPu 68oxx

Jürgen Becker

Suchprogramm für C-Compiler
Wer unter CP/M 68K mit dem C-Compilerarbeitet und dafür den Editordes
Grundprogrammes benutzl, soll hier angesprochen werden.

Da der Edilor EDITRDK ohne Zeilennum-
mern arbeiiet, wird man es schwer haben
in größeren Programmen Fehlerzu finden,
welche der Compiler aber mit Zeilennum-
mer meldet. Das beigelÜgte C-Programm,
welches ich SUCH.C nenne, soll da eine

Hille sein.
Nachdem es zum SUCH.68K Programm
übersetzt wurde, kann es z. B- wie folgl
geslartet werdeni

SUCH SUCH.C
Dem Aufruf muß der Name der Dalei fol

gen, in derder Fehler gesucht wird (in die-
sem Beispiel der Datei SUCH.C). Dann
wkd man aufgelorderl die gesuchte Zeilen_
nummer etnzugeDen,

Diese wird dann mitderZeilevor und nach
der gesuchlen auf der Console ausgege_
ben.

Man brauchl nur noch eine markante Zei-
chenfolge über die Suchfunktion des Edi-
torseingeben und hat die fehlerhalte Zeile
gerunoen.

Listing des Suchprogramm
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256, die aui 256 kByle
ausgebaut sein muß,
Es wird ats l,,laschinen
programm geladen und
stettl sich selbsi auf die
jeweilige CPIJ ein.
Um dieses Programm zu
bedienen, wird die t\,laus
benötigi, mit der auch
alle Einstellungen vorge-
nommen werden kön
nen. Um Einsleltungen
und Funklionen zu än-
dern, tst am oberen Biid-
schtrmrand eine Slatus_
zeile vorhanden, die in 4
[,1enüpunkte eingeteilt
isl.
l l l i t  dem l \renüpunkl
FUNKTION lassen sich
ale t6 uratfunktionen

Die "normalen Funklio-
nen, wie LtNtE, RECH

integ en werden. Diese Texle werden
zuersl editieri, und dann punklqenau aui
dem Bldschirm plazrerl. Daber können 4
rinterschiedliche Zeichengrößen veryen_
det werden. Auch besteht die

Ganzen wie der normale Kopierbefehl, nur
daß hier ejne (vorher definierbare) Farbe
n/cht mitkopiert wird. Dadurch kann man
komplexe Figuren aus ihrem Hintergrund
ausschneiden und sie in andere Bilder
einselzen. Auch besteht hier die l\röqtich
keil, BilderoderTeiteeines Bitdes in e;e2
Bildschirmseile abzutegen. Dadurch las_
sen sich zwei unterschiedliche Bilder
gleichzeitig im Speicher bearbeiten oder
miteinander kombinieren.

Dies wären nun die wichtigsten Funktio-
nen, die mit dem ersten Fenster aufgeru
ren werden können
l1/il DISK, der zweiten Option in der Kom_
mandozeile, lassen sich Bilder laden und
abspeichern. Hielbei bestehl die l\röglich_

keit, das gemalte Bild
normat oder in korn_
pnmterter Form aul
Diskette zu bannen.
Die Berechnung des
Bildes erfotgl auto,
matisch nach Anklik,
ken des jeweiljgen
[,4enüpunkles, wobei
die max. Zeitzum Be-
rechnen des kompri-
mierten Bildes nicht
mehr als 2 Sek_ be
trägi. Nach dem Be-
rechnen des Bildes
wrrd der benötigte
Spejcherbedarf an-
gezeigl und nach den
Namen des Bildes
gefragt- Hierbei kann
ein 8-steltiger Name
eingegeben werden,
wobei die Bildken,
nung aulomatisch in_
tegflertwird.

Jürgen l\4eyer

J M S . P A I N T
Das Malprogramm tür den NDR " CompuGr.
Ausbaui CpU 680 xx, COL256/256K
Nach neunmonatiger Entwicklungszeil Kann nun en. ich das Malpro_gramm vorgestellt werden, das alle bisherigen in den Schatteh stellt: jMS
- Paint.

90 kByie Maschrnencode sorgen dafür,
daß Sie lhren küns erischen Fährqkerlen
am Eildschhm ireien Lauf tassen kÄnnen.

Dieses Programm arbeitet auf der COL-

TECK, BLocK, KREts Bitd.t: JMs,painr rhit Funktionsmenü
oder SCHEIBE sind ais cummitinientunk- MÄ1. . Jtichkert,den Zeicnensatz aus ta ver-lonen ausgeführt. Sie lassFn sich jederzett schtedener auszuwählen.
unrerorecren und sogar nach der Austüh Eine ZOOt\,,t - I unkrion iqt auch enrharten..ung wreder rückgängig macnen rta s nö- Sie gibt däs Bitd in 4 _ ,ach", U",g.OÄ"rrio

vir'unre r.ann.an u,rr aen Br,oschirm 
wieder Dabei, können ehrelne Briopunlr;

**ru: ;yt*llil# kT:#l* J"ff: ::"i s:,1?: ;"J
kann. SoEine Besonde,heitsrerltdie Funktion prN_ ;!:i,lil,i;l;,rrä"..11![if]lx:",5]:"
""^i*",:Il,-'nl 

ni"l 
T"n.auf dem Bitd_ Einzetne Bitdtejte tassen;"i;;;o# N

ilftTill".l lJn,:ä$*'j'":l"J kopieren Dabei *r'a "i" nl"ü""r i"'i-

nuln:m:f :;*l"T*'fl ili"""""1i:üiii:i:f i:berebsesle'e
einsern der geeignete gewai,rt *",0ä". 

- 
"'r:::,:f :i:ilAril" J?I;li tJ:ffi

l\lit SCHRETBEN können Texte in das Bitd Diese Funktion verhff Jc;,;-cäil;i

Beim Laden eines Bitdes öttnet sich ein
zweites Fenster, in dem alle vorhandenen
Bilder auf der Djskene aufgetistet werden.
In djesem Fensler kann (wie in einem
Buch) gebläflert werden, da es beikomprf
mierten Bildern mögtich ist, bis zu 100 Bjf
dern auf einer Diskefle zu speichern. Das
gewrlnschte Bjtd muß nur noch mit der
l\,4aus angewähtl werden, es wird getaden
und sotort am Bildschirm angezejgt. Kom-
primierte Bitder werden erkannt und bejm
Anzeigen umgerechnet. Dadurch wurde es
möglich, die Um fechnungszeit so kurz wie
möglich zu halten (bej der 69000_CpU jn
max. 1 Sek.) Durch das normate Abspei_
chern des Bildes jst es mögiich, dieses in
eigenen Programmen zu verarbeiten.
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Auch belindet sich der Algorilhmus zum
Umrechnen der komp mienen Bilder als
Ouelltexl aui der Programmdiskette. Somil
können Bilder dieses Programmes jedeF
zeit in eigene Programme inlegierl wer-
den,
llit dem Optionenfeld in der Kommando-
zeile werden alle Einstellungen des
Prgrammes vorgenmmen- Es eßcheinl
ein Fensler, mitdessen Hilfe weilere Fen-
ster geölfnel werden, in denen dis einzel
nen Funktionen geänderl werden. Beim
FensterAUSGABE läßt sich z.B. die Bild-
schirmausabe beeinflussen. Es werden
hierdie Ausgabegröße derZeichen bei der
FUnKlon ljuHHEtt E UnO Ote VerKnu-
pfungsarl der Farben eingeslellt. Die Ver
knüpfungsart kann aul ABSOLUT, AND,
OR und EXOR eingestelll werden Sie
beeinflusst die Faöenausgabe bei den
meislen Malfunktionen. Beim Fenster
CURSOR kann das Fadenkreuz manipu-
liert werden. Es besleht die Möglichkeit,
den Curcor wahlweise als Fadenkreuz
oder als Pleil darzustellen, wob€i es beim
Pfeil auch noch zwei verschieden Aden
gibl. Auch kann zwischen SM-Ausgabe
oder automatischen Farbw€chsel bei der
Cursordarslellung gewähll werden.
Die linke Mauslaste hat bei diesem Pro-
gramm eine 'Turboiunktion". Hiermil kann
der Cursor beschleunigt werdsn, Der Be-
schleunigungstaktor kann in diesem Fen-
ster zwischen 1 ikeine Beschleunigung)
und 3 (max. Beschleuinigung) eingestellt
werden. Es besteht auch die Möglichkeit,
die Funktion der beiden Maustasten zu

Mitdem Fensler FONTS läßtsich derzei-

chensalz einstellen, der
bei der Funklion SCHREI-
BE wirksam wird. Es gibt
14 dieser Zeichensätze,
sie haben eine zeichen-
größe von 9*16 Punkten
und deutsche lJmlaute,
lllit dem Fenster PINSEL
kann ein Pinselaus30 ver-
schiedenen gewählt wer-
den. Das Fensler BILD 2
FUNKT läß1 Operalionen
mii der Hiltseite zu. Es
kann die Hillsseile in die
l\,4alseite oder die Malseile
in die Hiltsseite kopiert
werden. Auch können die
beiden Seilen ausge'
tauschl werden, ohne den
jewiligen Inhalt zu zerstö-
ren, Dadurch kann vor ei- Bild 2: Verschiedene Schriflarten

ner llalfunktion das Bild in die 2. Seile
kopienwerden. Nun kann mil dem Malbid
expe mentiert werden, ohne darauf Rück-
sicht zu nehmen,.daß es dabei zerstört
wird, da das Original jedeEeit aus der 2.
Seile zurückkopiertwerden kann. Das letz-
te Feld in der Kommandozeile istdas "FaF

benleld". Hier ist immer die akiuelle Zei
chenfarbe sichlbar. Durch Anklicken die-
ses Feldes gelangtman indie Farbenseite.
Hier kann eine neue lralfalbe ausgewählt
werden. Dabei isl immer die aktuelle zei-
chenlarbe und deren hex, Werl sichtbar.
Durch das eßte Anklicken einer Farbe wird
diese als Zeichenfarbe übemommen ond
am unleren Bildschirmrand angezeigt. lt4it
dem zweiten Anklicken wird dann diese
Seite ve assen,

Dies zur Bedienung des
I\ , la lprogrammes, Al le
Funklionen und lvlöglich-
keiien dieses Prcgramms
zu beschreiben, wüde
zuviel Platz in Anspruch
nehmen, Deshalb wurde
hier nur aol die wichtig-
slen Punkte eingegan-
gen. Erwähnenswert ist
noch, daß alle Funktionen
und Einstellungen auf der
GDP sichlbar sind. lran
hat also sländig einen
Ubeölick überdie Einstel-
lungen und deren Auswir-
kungen auf das gemalle
Bitd.
Es wird auch eine Schrifl-
probe des eingestellten

Zeichensalzes dargeslellt. Auch kann man
die akluelle X - und Y - Position des Cur-
sors ablesen. Dadurch ist es möglich,
Zeichnungen aus Vorlagen punktgenau in
dsn Bildschirm zu überlragen.

Zusammenfassung der wichligsten Ei-
genschalten :
' Programmlänge 90 kByte (l\,4aschi-

nen-Code)
' benöligler Speicher 240 kByte
' ausgebaute col - 256 wird benötigt
. automallsche Kennung der CPU
' Programm über lllaus bedienbar
' Alle Funkiionen über Fenster ein-

slellbar
' lllalen mit 256 Faben
. Farben verknüplba (UND, ODER,

EXOR)
' 16 verschiedene l/alfunktionen
' 2 verschiedene Xopierlunktionen mit

verschiedenen Efi ekten (Glasschei-
be, Blue-Box)

' Sch€iben mit 4 verschiedenen Zei-
chengrößen

' 14 Zeichensätze zur Auswahl
' l\,4alen mit Pinsel, (30 unierschiedli'

che Pinsellormen)
' Umschaltung zwischen Fadenkreuz

und Pleil
t Darstellung des Pfeiles (oder Faden

kreuz) in S,M/ oder mit Farbenwech-
sel

' Beschleunigung des Fadenkreuzes
mit "Turbotaste" auf der [/aus

' Tuöoiasle wahlweise links oder

* Beschleunigung einsiellbar
' Hilfsseile zum ZwischenspeichemBild 3: Kombination mit digilalisierlen Bildem
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von Bildern oder.Bildteiten
" Laden der Bitder über [,4aus möglich' Abspeichern des Bjtdes wahtweise

mit oder ohne Komprimierung mög
{ich

' Komprimierung in 2 Sek. (69000)
' Automatische Erkennung von kom-

pnmierlen Bibern beim Laden und
aulomalische "Entkomprimierung,,

beim Bildaufbau (1 Sek.)
' Alle Einstellungen, pinsellorm,

Schriftprobe des angewählten Zei-
chensatzes und )(/Y, position des
Fadenkreuzes aul der GDp sichtbar

Der Lieferumlang besteht aus 3 (drei)Dis-
ketten.
Oie Programmdiskefte
Sie beinhaltet das Hauplprogramm.
Oie Demodiskette
Sie enthä11 eine Bedienungsantejtung, ein
Demoprogramm, mitder man die Funklio,
nen aut der GDP erklärt bekomml, wobei
die Ergebnisse gleichzeitig aul der COL-

256 sichtbar werden (mit über 60
Bi ldern).und das,,Entkomprimierpro-
gramm , mit dem es möglich ist, Bitder in
eigene Prgramme zu übernehmen.
Die Bilderdiskette
Sie enthäil über 60 Demobilder (gematt,
digilalisiert und vom Amiga) und Jtr,4S
Show. Mit diesem prog€mm jst es möo_
lich, die Bilder wie bei einer DtA - Sh;
darzustellen, wobei man zwischen ver_
schieden Uberblendeff eklen wähJen kann.

VOBANKÜNDIGUNG:
Es lolgen in absehbarer Zeit :
JMS - Digi
Ein Digitalisierer, mitdem es möglich sein
wird, Bildervom Fernsehgerät einzu lesen_
Dabeiwerden die Bilder in Echtzeitbehan_
dell. Dadurch können die Bitder vom lau
tenden Programm eingelesen werden, Bei
Verwendung eines RcB - Signates (Scart)
können 256 Farben gtejchzeitig sichtbar
werden. Bei Anschtuss eines FBAS _ Si-

gnal erhält man immerhin noch 16 Grau_
sruten,
Die Bilderweden im Paini - Fomal abge
legl, so daß diese Eilder mit dem tvtalpro_
gramm nachbehandelt weden können.
JMS - Druck
lvlil diesem Programm wird es mögljch
sein, Bilder in 16 crausiuten aut jeden
Drucker auszugeben. Dabeikann man die
Grausluten selbsl delinieren, Bilder deh
nen, stauchen, invertieren oder spiegeln.
A/le Grafikprogramme, dje noch kommen
werden, sind kompatibel mit diesen pro_
grammen, d.h. jedes Programm kann Bil-
der eines anderen prgramms überneh

Falls noch einige Fragen bestehen soilten,
bin jch gehebereii, diese zu beantu/orten.

Jürgen Meyer
RudolJ Schiestl Str. 22
8510 Fünh
fel. 091 1n97A07
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cPU 680XX

Günter Renner

Sage mir,was Du hast

FÜrs ersle isl nun genug in alen Tiefen des Systems-gegründelt. Es ist Zeit, sich
wieder einmal aul die Obertläche zu begeben - auf dieienige des Benutzers. Ats
solcher will man es heute möglichst bequem haben und nichl immer an Cluster
und an Dateieinträge denken müssen.

l\,4oderne Dalenlräger sind zumindest
äußerlich ziemlich nichtssagend- Und nur
sehr ordentliche [,lenschen schreiben brav
auis Etikeit, was auiderschwazen Schei-
be drauf ist, Gelassenere Zeitgenossen
praklizieren hier ein anderes Vorgehen,
das man trelfend als Diskellenpoker be-
zeichnet- Sie stecken einlach eine nach
deranderen in den Schlitz und sehen sich
das Inhallsverzeichnis an,

Diese Funklion slehi raiürlich auch im
Pflichtenheft unseres Filemonitoß. Sie
wird mit dem Programrn inhall' verwirk-
licht, das diesmal im Listing enthalten ist.
LJm l'ri ßverständnissen vorzubeugen, wird
zuersl einmal geprüft, ob alles venräglich
isi, wie es in der letzten Folge bereiis be-
sch eben wurde. Dann wird das Inhalts-
vezeichnis millels des lJnlerprogramms
'geldir'eingelesen. Es wird ein Zähler für
maximal 112 entries iniliaislert und alle
gültigen Einträge auJ den Bidschirm aus-
gegeben. Zur Erinnerung: $00 kennzeich-
nel leere, $e5 gelöschte Einträge.

Wie in der letzten Folge bereils beschrie-
ben, werden Kennsätze, also Namen tür
die Disketle als solche, mil dem Attribul
$08 gekennzeichnet. Sie werden von 'in
ha/l'einfach übergangen, was nicht scha-
det, da man sich den Kennsalz mit 'tesl-
disk' ansehen kann. Alle anderen gültigen
Einträge \i/erden ausnahmslos angezeigt.
Dies gill auch fürjene, dje unter I\lS,DOS
millels eines enlsprechenden Attribuis als
versteckt gekennzeichnel sind und don

nichl rm Inhallsvefeichnis erschelnen
würden. Ebenlalls ausgegeben werden
Unterverze ch nisse, obgleich der l,4onitor
diese nicht bearbeiten kann.

Neben den Namen und ggf. den Namen-
serweiteru ngen sol te man n un noch elwas
mehr über die Diskinhate erlahren. Die-
sem Ziel wird mit recht eirfachen [,{itteln
nachgegangen. Zunächst einmal wird ir
der dritten Spalte sch icht das Attribui der
Daiei ausgegeben. Bel gewöhrlichen Da
teien erscheint unabhängig vom lnhalt
(Text, Code usw.) der Hexwed 20. unteF
verzeichnisse sind an dem Wert 10 zu er
kennen. Daes sich beidem Attribui !m ein
B)le hardelt, dessen einzelne Bils be
slimrnte Bedeutungen haben, sind sehr
viele Kombinationen mög lich. lm einzelnen
entnimmt man sie am besten einer ein-
schlägigen lvlS-DOS-Dokumentation.

Von den Kennsätzen abgesehen läßt der
lvonilor die Attribuie der Daleien weitge-
hend unbeachtel. Dies gill auch für die
späier noch beschriebene Funktion zum
Löschen von Daleien. l\,lan könnle also
ohne weileres eine schreibgeschützte
Dalei löschen. Dagegen ist es nicht mög-
lich, eine bestehende Daleizu überschrei
ben. Doch darüber später mehr.

Der Vollsländigkeil haiber werden neben
dem Atlribul noch der Slarlcluster und di-"
Dateilänge in Bytes auJ den Bildschirm
ausgegeben. Alle Anzeigen erfoigen hexa-
dezimal. [,4an könnte allerdings durch die

Wahl andercr PBINT-Funktionen auch
eine dezjmale Darstellung erreichen. Wie
bereits eMähnt, enthalten die Einträge
noch Datum und uhrzeit. Diese werden
vom lvlonilor weder benutzt noch ange-
zeigl-

Trotz ihrer Einfachheii ist die Funktion
'inhalt' in einem Punkt rechl komfortabel:
die Biidschimanzeige rast einem nicht
davon. Man muß nichtwie ein Heitmacher
aufpassen und'Ctrl-S' drücken, sobald
eine Seite vollist. Denn die bekannte L4S-
DOS-Oplion /p bzw. [,4ORE isl gleich ein-
gebaut. Der Bildschim bleibl nach 23Zei-
len gemächlich stehen und wartet auf ei-
nen Tastendruck...

An unlerprogrammen werden diesmal
jene aulgelistet, die man zur Handhabung
der FATS und des InhaltsveEeichnisses
brauchl. Fürdie FATS ist noch eln geson-
derles Unterprograrnm zum Ezeugen der
zweilen Kopie vorcesehen. Def lVonitor
macht nur von der ersien Tabelle Ge-
brauch, Auch Anderungen, hervorgeruien
durch Lösch- und Schreibvorgänge, erfof
gen dorl. Danach wird mittels'copylat'
ganz einfach eine neue Kopie erzeugt.

übrigens :
h der nächsten Folge wid wieder einmal
nichts an der FAT vorbeiführen - wenn es
um das Lesen von Dateien gehen wird.

Teill: Der verrückte Boolsektor
Loop 17

Teil2: Eine gelährliche Ope6tion
Loop 19

Teil3: Log. physikalisches Verwirspiel
Loop 20

Teil5: Jelzt wird gelesen
Loop 22

Teil6:Arger mit A
Loop 23

GRAF
computer

GRAF ELEKTRONIK SYSTEME
Magnusstraße 13

8950 Kempten
Tel.: 0831 / 6211

Angebote IBM-Karten:
70176 IBM Speicherkarte AT 128 KB
70165 lB[, Monochrom Graphikkarte
70208 lBlV CGA Farbbildschirm. 14" TTL
70185 lBlil lvonochrom Bildschirm
70175 IBM Hercules plus

300,.
97,'

4OO,-
25O,-
25O,-
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cPU 680XX

Das 68020-Grundpro-
gramm Vers 6.1

Endlich ist es soweit !!!
Nachdem das Grundprogramm lür den 68008 und 68000 gründlich über"
arbeitetwurde, gibl esdie vielen neuen Möglichkeiten auch tür den 68020.

blen leichler indirektzu einem Adressregi-
ster zu detinieren.
Belspie lür die Anwendung von [,4acros

(Linie von 0,0 bis 100,100 Bi ld 1)
Durch diese vielen Neuerungen isi der
Assembler nichl mehr nur ein einfaches

Beispiel wid es immer mil Cache beAie-
ben, wodurch derAssemblereinen ca, 760
KbyleQuelllext in etwa 40 Sekunden über'
setzt.
Die Anzahl der über Trap verfügbaren
Programme sl auf 145 gewachsen, wobei
auch Programme dabel sind, die die FPU
besser unlerstützen, Eine eigene WERT-
Bouline 1ür Floating Point-Zahlen ermög-
cht das Ausrechnen von Ausddcken wie:

5-3+log(x)-sin(3)^s-tan(y)....
Floaiing-Poini-Zahlen können durch meh-
rere Routinen in AsolfDarsiellung oder

Der 68020 ist bekannllich das Glanzstück
des NDR-Compuiers, der mil seiner gro-
ßen Rechenleistung schon last an profes
sionelle Systeme helanreichl.
Leider konnte er bisher nur mit "halber

Kratl" laufen, da nichl alle neuen l\,4öglich
keiten mil dem Grundprcgramm und spe'
ziell mit dem Assembler ausgeschöpfi
weden konnlen. Beim Assembler gab es
zwar die FPu-Befehle und ein paar kleine
Efleiterungen im Befehlssatz, aber die
meislen neuen Befehle und alle neuen
Adressierungsarten slanden nicht zur VeF
lügung.
Das hatsich jelzt geändert. DieVersion 6.1
behefischt alle lllneuen Befehle und Adrcs
sierungsarten, wodurch solche "exotischen'

Eeieh e möglich sind:
Weiterhin kann der Assembler jelzt auch

move.l(Ma*e1, zpc, a5'4.1 ,Marke2-w), (Mafte3,a4,d0'2.1, Mai<e 4.1)

lsincos-d (d0'2.1),lpoIpl

cas2 dord1 d2:d3,(a0):(al )

ASCII-Zahlen in FP-Daßtellung gewandell

Die Bildschirmausgabe wurde verbessert,
so daß die neue JADOS Version 3.0 sowie
CP/M 68K mitderGDPHS immer mit Hardsc
rollbetrieben werden können, womit auch
dieGDP Probleme in den Hinlergrundtre-

Der Ouelllexl ist übrigens ungelähr 760
Kbyle lang und die 8 Eproms sind bisauf I
Kbyle volausgenulzt. Auch das 68020-
Gnindprogramm wird es als Quelle geben,
wobeialerdings zwei Disketten nölig sind.
Da die 68020'CPU-Karte sehr preiswert
geworden isl und wirklich alle l\,4öglichkei-
len nulzbarsind, whd vermutlich def Kreis
der "2olgea weiter wachsen.
Fürdie glücklichen Besitzereines 68020 isi
das Grundprogramm 6,1 ein l\,4uß,

Werkzeug, sondern
zusammen m|l oem
verbesserlen Editor
ein last professione
les System zur Soft-

endlich [,4ACRO'Bef ehle verarbeiten, was
sich viele Prcgrammieef schon immer
gewünscht oder mil Tricks selbsi einge-
baut haben. Dabei können lllacros ver-
schachlell werden, so lange der Speicher
ausreicht. Natüdich können diese mit (bis
zu 10) Parametern aulgeruien werden.
Jedes I\lacro hateinen eigenen Zähler, so
daß im lvacro auch Schleilen aulgebaut

Zusätzlich gibtes noch Befehle, um Varia-

ware'Entwicklung.
Der Einzelschriltmodus ist wesentlich ver-
bessert worden, so daß nun auch alle zu-
sätzlichen Register des 68020 und die
Begisler des 68881 mit angezeigt werden.
Die beiden Trace-Modi des 68020 sind
vedügbar und der D|S-Assembler enthält
natürlich wie der Assembler alle Erweite-
rungen des Befehlssaizes.
Das Grundprogramm selber nutzt auch
schon alle neuen lvöglichkeilen aus. Zum

MACFOgrund ' Grundproglammaulrul mä Paramle.übergabe
noven.t 41ld2td7 ,1a7) ' Es weden keine Fegisie. zersldn
movb 1d1 'Paramster 1 nachdl
nove 2.d2 ' Param€ier 2 nach d2
move{10,d7 'Parameter 0 nachdT
lrap*1 'Prog€mm aulrulen
noved.t la7)+.d1 ld2td1

ENDMACFO 'Ende

linie: 'Unie von 0,0 nach 100,100 zeichnen
.gtund moveio,#o,{o 'Belehl I'/OVETO mlt Position

. .gtund d6wto,+100,#100 ' Belehl DFAWIO mit Posilion

Bild 1: Beispiel für die Anwendung eines Makrc

Für Sie gelesen:
Yon "C" zu Modula-2
und zurück

über die Programmiersprachen "C" und
Ivodula 2 iort.
Zu Beginn gibl das Autorenteam Wiatrows-
ki und Wiener dem Leser einen Uberblick
überdie Programmeniwicklung in "C" und
l\,4odula-2, indem geeignete Einsatzmög-
lichkeilen und deren physikal sche Slruklur
dargestellt und die Soilwareerstellung in
den beiden Sprachen edäulerl und vergli

Anschließend gehen die Verlasser dann
über zu einer kurzen ZusammenJassung
der Synlax und Semanlik beider Sprachen.

Teil3 des Leitladens beinhallel eine Reihe
von Fallsludlen, die den Vergleichvon Pro-
blemlösungen in "C" und lt/odula-2 e au-

Um konkrete Parallelen ziehenzu können,
wurden einige Beispiele in beiden Sprach-
en erstelll,
Die Scwerpunkle der Anwendungen liegen
in der direkten Bildschirmausgabe, der
Tastatureingabe und der Dalenübertra-
gung in den Speichern sowie der Datei
und Verz-"ichnisveruallung und Roboler'
kontrolle.

Claude A. Wiatowski, Fichad S. Wenef:
Von "C':u Modülä-2 und :urück
Mccraw'Hill Book Company, Ham-
burq,1988,
ISBN 3-89028140-0, 378 Seilen,
Dl\,!48,-

Mildem neuen Buch selzidie McGraw-Hill
Book Company die Reihe ihrer Bücher
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Volker Wiegand

os-9/68000
Ubersichl übet die Dienstprogramme

03-9/68000 wird mit einem Satz teislungsfähiger Dienstprogramme zur
Benulzer-, Speicher- und Diskettenverwaltung ausgeliefert. Diese Dienst-
proEramme sind eng an entsprechende programme des UNIX Betriebssy.
stems angelehnl und können sehr vielseitig genutzt werden.

Wir wollen uns in dieser Folge unserer
Serie über OS-9 mit den standardmäßig
vofiandenen Dienstprogrammen auseln-
andersetzen. Dazu geben wir einen kurzen
alphabetischen Überblick, weJche Pro,
gramme mit 05,9/68000 ausgelietert wer,

altr
lvit diesem Kommando können Attribule
von Daieien geändert werden. Dabeihan-
deh es sich hauplsächlich um Ftags, wef
che zum Schutzvon Dateien vortremdem
Zugriff dienen, aber auch die Iniormation,
ob eine Datei ausfühbar isi oder nicht,
kann hiermit lestgestellt werden.

backup
Dieser Befehl dient der Hersteltung von Si-
cherungskopien von Disketten. Aiterdings
ist dieses Prog|amm nur bedingt brauch-
bar, weil Quell- und Zieldisketie dassetbe
Format haben müssen, und die Kopie nur
mil kompletlen Disketten durchgeführt
werden kann. Ein komfortabtes LJtitity lür
Datensicheru ng wird später mit dsave voF
gestellt.

binex/exbin
Diese beiden Kommandos dienen der
Umwandlung von binärcn Dateien in über-
tragbae ASCII Dateien. Dabei wird das
sogenannte S-Record Formal von [/otoro-
la unlerstützt. [,4it diesen Kommandos
können alsojegliche Datejen über seriette
Schnitlstellen ausgelauschi werden_

brcak
Dieses Kommando dient der Unterbre-
chung sämllicher laufender Prozesse und
bringl den Benutzer zum Debugger im
Eprom. Dadurch können alle Funktionen
des Debuggers wie Breakpoinis o.ä. be-
nulzl werden. Während der Arbeit im
Debugger istjedoch das Timesharing ab

März 1989

geschaltet.

build
Build ist eine einlache Eingabemöglichkeit
lür ASCII Zeichen in eine Datei. Zeiten
wefden so lange in die Daiei geschrieben,
bis eine Leerzeile eingegeben üd.

cfp
Zur Programmierung von immer wieder-
kehrenden Eingaben, die sich aut ver-
schiedene Daleien beziehen, bielet der
'command file processor" die l4ögJichkeit,
solche Eingaben aufbeliebige Dateien an

chd/chx
Da OS-9 ein hierarchisches Daieisystem
besitzt, braucht man Beiehle, um sich in-
nerhalb dieses Systems zu bewegen,
Dazu dienen die in die Shell (Benutzefo-
berlläche) eingebauten Befehle.change
data directory" und "change execution di-

cmp
Zum Vergleichen von Programmen kann
man das cmp-Utilily benulzen, wobei mjr
persönlich die Tatsache gef ättt, daß dieses
Proffamm nicht wie von MS-DOS her
gewohni den Vergleich unterschiedtich
großer Daleien ganz ablehnt und anson-
sten nach 10 Unteßchieden abbricht.

code
Zur Untersuchung, welche Codes von ei-
nem Terminal oder anderen Eingabegerä
an den Rechner geschicki werden, hat
man hiermit eine enorme Hiife. Dieses
Programm zeigt alle eingeg€benen Zei-
chen als Hex-Wert an.

copy
Uber dieses Programm viel zu sagen ist
unnölig, denn ein Kopierprogramm hat

wohl jedes Betriebssystem in irgendeiner
Form. Natürlich können Plaizhalter wie ,

und ? benutzt werden.

counl
Dieses olt als Lehöeispieliür C,Program-
mierung verwendete Utitity zum Zähten
von Zeichen, Wörlern und Zeilen darl na-
lürlich auch unter OS I nicht fehlen.

date
Viele OS-9 Kommandoszeigen die augen-
blickliche Zeil irgendwo aul dem Bildschirm
an. l\ril date kann man Daium und Zeil
explizit abfragen.

dcheck
Auch OS-9 hat Möglichkeiten, die Unver,
sehrtheii von Disketten oder Ptatten lest-
zuslellen. Mit dcheck wird die Inlegrilät
gepdtt, und darüber hinaus kann auch
bedingl der Datenträger repariert werden.

inizJdeinlz
Es isl ein wesentlicher Vorzug von OS-9,
daß Gefäelreiber während des Betriebes
eingebunden und auch freigegeben wer,
den können- Diese beiden Kommandos
sind Jür die Verwallung von Treibern veF
anlwortlich.

del/deldir
Auch Kommandos zum Löschen dürfen in
OS-9 nichtfehlen. Deldir ist insofern elwas
besonderes, als damit ganze UnterueF
zejchnisbäume gelöscht werden können.
Zur Sicherheit kann das Vepeichnis vor
dem Löschen angezeigt werden-

dir/mdir
Einen lJberblick überdie Dateien aufeiner
Diskette oder Platte sowie über die Modu le
im Speicher kann man sichjederzeil leicht
verschaflen, wobei auch etueiterte lnfor
mationen vertügbar sind.

Wie oben schon angesprochen, gjbtes ein
komfonabbs Programm zur Sicherung

Teil 1: Einführung in OS-9

Teil 2: Das ModulkonzeDt

Tell4: Wie schreibt man einen
Treiber ?
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os-9

von Dateien auf Diskbtlen. Hiermil ist es
sogar möglich, Dateien auszuwählen, die
seii der elzten Sicherung oder seit einem
beslimmten Dalum verändert wurden oder
neu hinzukamen.

oump
Zur schneller Anzeige einer unbekannlen
Datei kann dump veMendet werden, weil
alle Zeichen als Hex Wede dargestelll

ecno
Llit echo kann man Meldungen an andere
Terminas oderin Daleien versenden. Dle
ses Programm ist auch nützlich bei der
Proglammierung von Stapeldaleien.

edt
Ein wenn auch primitiver zeilenedilor ge'
hörl mitzum LleJerumfang des OS-s. Die'
ser Edilor ist allerdings nur geeignet, klei-
nere Anderungen an überschaubaren
Texlen vorz!nehmen.

fixmod
Wenn l\,lodule verändert wurden, so wis-
sen wir, daßsievon OS-9 zurückgewiesen
werden, weil ihre PrüJsumme nichl mehr
stimrnt. [,4itlixmod kann nrandie Prüfsum-
me eines [,4oduls berichtigen. Auch die
Anzeige, obein Modul inlakt ist ,  ist  vedüg
bar.

format
Zum Formalieren neuer Disketten und
(holfentlich einmalig) Festplalten kann
man lormat ver\{enden, Dieses Programm
erlaubl eine sehr llexible Handhabung veF
sch edener Formalierungsparameter.

free/mlree
Um sich einen schne len uberblick über
den vedügbaren Plalz sowohl auf einem
l,lassenspeicher a]s auch im Hauplspei-
cher zu verschailen, kann man diese bei-
den Ul liiies benulzen.

help
wer des Englischen mächtig ist, kann lür
die meslen Programme eine Hilfsfunktion
über den Aufrut und die möglichEn Para-
rneler mil help <progammname> in An

ident
Dieses Proglamm gibi auslühr iche Infor
maUonenüberandereOS-9lt/|odule. Dazu
gehören inr Prinzip dle Inlormatioren, die
wlr in unserer lelzlen Folge besprochen

21t32

kit l
Wenn man, was ja unter OS'9 sehr vel
Spaß macht, Prozesse kreierthal, die man
run nichi mehr braucht und die im Hinter
grund vor sich hln laufen, sollle man sich
dieses ZaubeMort merken, damit es ei
nem nlcht wie Goelhe's Zauberehrling
genr, . ,

link/load/unlink
Wie w r bereils aus der lelzlen Folge wls-
sen, unierscheden sich l\lodule im Spei
cher nichl vo n denen aut Disketlen. Um ein
Modul,  meistein Programm, in den Haupt-
speicher zu laden, benutzl man load. Ein
Modulzäh er wird dabei aulomairsch ange-
legl, und solange der nicht Null ist, bleibl
das [,4odul im Speicher. Jeder Benulzer,
der gleichzeitig mil deni Programm arbei-
lei, erhöhtdiesen Zähler. Dieser kann aber
künsilich m t link und unlink beeinflußl und
das Modul so wieder aus dem Specher

list
Zum Aullisten von ASC|lDateien wird list
benutzl. Fa ls man sich nicht sicher ist, ob
eine Daiei auch nicht druckbare Zeichen
enlhäll, sollle man besser dump verwen
den-

login/tsmon
Diese Programme sind das Herz des
[,4ehrbenulzerbelriebes lür OS-9. Dabe
wird tsmon erngeselzl, um ein Terminalzu
überwachen. Sobald auf diesem Terminal
Aklivltät lestgeste lt wid, wird login akti
viert, um den dorligen Benuizer höflich
aber best mml nach seinem Namen und
Kennwort zu fragen.

makdir
Genauso, wie nan tjntervezeichnisse
löschen kann, sollte mansie auch an egen
können,

merge
Wenn man mehrere Daleien milernander
verketlen will, kann man mil mergebeliebig
viele Einzedatelen zu einer neuen Daiei
zusammenlü9,Än-

osggen
LJm eine neue Diskelle bootlähig zu ma-
chen, d.h., sie in die Lage zu verselzen,
das Bet ebssystem hochiahren zu kön-
nen, rnuß diese mildem urladerversehen
werden. Diese r U rlader ist eine Sammlung

von [,,lodulen, we]che vor allem den Kernel
sowi-" die anfänglich aktiven Trelber enl
hä11. Die Vorbereiiung einer Diskelte über-
nlmmt osggen.

po
Sollte man nichl rnehr wissen, in welchem
Inhallsverzeichnis man sich gerad-" befin-
del, kann man mlt pd seinem Gedächtnis
aul dle Spdnge hellen.

pr
Auch ein lelslungsfähiges D ruckprog ram m
mit gewissen Umbruchfähigkeiten fehlt in
OS-9 nichl. Dabei kann von einer Zeilen-
verschiebung oder -begrenzung bis hin zu
Kopi und Fußzellen sehr viel eingestellt

prinlenv/setenv/unseienv
OS I ist ein sehr modernes Beviebssy-
stem. Ivoderne Belriebssysteme haben
selbslversländl ch d e lrög ichket, LJmge
bungsvaiablen zu del nieren und zu bear
beilen. OS-9 macht hier keine Ausnahme.
Diese Umgebungsvariablen werden jedem
Prcgramm zur Verlügung geslelll, wobei
e nige auch ohneZulun des Benuizersvor-
delinlerl sind-

procs
Eire Anzeige der laulenden Prozesse mil
ausführlichen lniormalionen Über deren
Zustand, Standardplade, Speichebele
gung sowle andere Parameter isi mit Hilfe
von procs jederzeii möglich.

qson
Ein Sorlierprogramm nach dem Quicksort
Algo lhmus ist mil qsonvedügbar. Dieses
Programm kann auch für eigene Anwen-
dungen benutzt werden. Programme wie
dir oder mdir hab-"n jedoch diese Sorlie-
rung bereils eingebaul.

rename
Dieses Kommando gehön indie Kalego e
der Datei-Utillties. Mit ihm isl es möglich,
Dateien umzubenennen- OS I isl in der
Wahldes Namens sehrfrezÜgig. Es kön-
nen zwar nur Buchstaben, Zahlen, die Un
terstreichung, der Dollar sowie der Punkl
im Namen verwendel werden, dalür ist
jedoch die Länge eines Namens aut 29
zeichen begrenzt und es dürfen beliebig
viele Punkte darin vorkommen.

Module, die im Arbeilsspeicher liegen,
können mit save als LJmkehrung von load
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aulden [,1ässensbeicher ausgetagen oder ode r,,Ticks,,, a so meist j /20 Sekunden frei
geschertwerden. gewähtt werden.

Iee
iVTildiesem utilly isl es möglich, die Ausga,
be eines Prozesses auf mehrere andere
Prozesse umzulenken, Es ist also z.B.
leicht möglich, einen Texi anzuzergen und
ihn gleichzeitig auszudrucken.

tmode/xmode
Beider Arbet mi l  verschiedenen Ein- urd
Ausgabegeräten ist es für den Computer
wichUg, auJ die unterschiedtichen Bedürf-
nisse dieser Geräte einzugehen. Dazu
dienen die Programmetmode und xmode.
Tmodeslelltdie Parameler Jür das eigene
Temiralein (auch die GDP und KEy sind
lür OS I ein Terminat), während xmode
das iür andere Kanäle eftedigt_ Dabei
können Dinge wie Übenragungsrate oder
Pariläl, aber auch das Zeichen lür pro-
grammabbruch oderBitdschifmpauseein-
geslelltwerden. Obein DruckeretwaAuto
Lineleed unterslülzt oder nichl, kann eben,
sogut an dieser Stelle ausgeglichen wer
den.

touch
Jedes Programm ist mil einem Stempel
versehen, der das Datum der letzten Ver-
anderurg anzeigt. Dieser Stempe kann
mrt louch aul den augenbticktichen Zeit-
punkt gesetzt werden. Dies wkd vor atten
bei der He rslellung größerer Programmpa

Damil wollen wirzunächsl Iürheute schlie-
ßen. Wie man leicht sehen kann, sind
Werkzeuge f ür die verschiedenslen Zwek-
ke vorhanden. Es istnatürtich auch auige
fallen, daß andere elementare p rogram me

fehlen. Auch OS-9 gibt sich hier nicht an-
ders als elwa Betriebssysieme wie lVlS
DOS, die nur mlt den not^/endigsten pro
gfammen lür die Verwaltung der Syslem-
ressourcen ausgeslattet werden, Hier wol
len wirin Zukunltjedoch etnen etwas ande
ren Weg einschlagen.
Auf unserer lelzlen SoftwarepartnerTa-
gung in Kempten im Aitgäu haben wir
nämlich die Weichen lür eine Enlwicklung
gestelll, die es ermögiichen so , füf den
NDR-Computer mit OS-9 eine ganze FIei-
he wejterer Programme verfügbar zu
machen- Leider isl das autgrund der preis-
polilik des ameikanischen Herstellers
lvlicroware kaum mitoriginalOS I produk
len zu rea/isieren. Außerden gibt es dort
auchnureinigewenigeSprachcompilerzu
kaufen. N€/n - wir wollen den gesamten
Pool der veriügbaren NDR-Programme
auch unter OS-9 benutzen. Urn den Ein
stieg zu erleichiern, wird zum OS,9 in der
Gr!ndversion bereits ein Assembler mit
gelieferl, der den von Microware weil an
Geschwindigkeit übenritfl und einen Editor
erngebaut hät, der schon bei der Eingabe
die Syntax von Zeilen übelprütt. AuBerdem
wird der Linker, also das programm, das
m-ahrere Assembler Dateien verbindel,
schon lrn Assembter iniegriert seir und
lrolz wesentlich höherer Geschwirdigkeil
den vollen Umlang des von [licroware ge-
liefeiren ereichen. Weiterhin gehört zur
Grurdausslattung ein PascatCompiter,
der den voilen Sprachumfang von Jensen
und Wirth unterslülzt. Ein Hochteistungs -
C-Compiler rundet sch ießllch das paket
ab, und da dieser ein Public Domain Pro-
gramm aus der UNIX Weli ist, bekomml
man den Qlellcode noch dazu, und es
kostet nichls als dre reinen Diskettenko-

selime
Da das System eine Echizeiluhr enthätt,
die unler Umständen auch ba eriegepuf
lerl isl, istes nötig, selbige auch selzen zu
können. Ohne Baiteriepufierung wird da-
durch nach dem Einschalten die Zeil ge-
setzt, mit Batleriepufferu ng wird die geput
ferte LJhr ausgelesen oder auch neu ge-

serpr
Wirhatten uns bereits über p oriiäien von
Prozessen unterhaten, [,4it diesem Kom-
mando rstes nun möglich, diese Prioritälen
nach Belieben zu verändern, nalürlich nur,
wenn man selbsl der Supervisor isl, also
der, der die Veriügungsgewatt über das
Gesamtsystem hal.

shell
Die Shell, also der Belehlslnlerpreter, veF
d enteigenllicheinen eigenen Anikel inner-
halb unserer Serie. Wir wollen hier nLlr
soweit aul sie eingehen, wie es in einer
Besprechung der Di,anstprogramme sinn-
voll erscheint. Neben der Aklivierung von
Prozessen ist es hiermit nämtich möglich,
diesen Prozessen Eigenschallen wie prio-
ritäl, zusätzlichen Speicher oder Ein, und
Ausgangsplade beiebig zuzuweisen.
Auch sind einige Belehle wie chd oder kitl
keine eigenen Kommandos, sondern sind
einlach eingebaute Shell Befehle.

Es isl möglich, die weitere Ausführung
eines Prozesses odervor allem einer Sta-
peldalei für eine gewisse Zeit auszuset-
zen. Dabeikanndi€ Warlezeit in Sekunden

Für Sie gelesen:
Einführung undAnwendung
von LISP

Konzeplionell einheitlich und ktarwie ka!m
e neandere, erlreui sich die programmier-
sprache LISP zunehmender Betieblheit.

Michael Hußmänn, Petsr Schefe,

Das LISP Buch
Mccfaw-Hill Book Company, Ham-
bufg, 19a8
ISBN 3 89028-098 6, 249 Seiien,
DM45,-

Als eine der ältesten höheren program,
mrersprachen istLiSP voraltem im Bereich
der künsllichen Intelligenzvon Bedeutung.
l \ , l i i  dem soeben erschlenenen,,LtSp
Buch' trägt das Autorenteam HuRmann,
Schele und Fnschen dieser Erlwicktung
durch einschlägige Anwendungsbeispiete
Rechnung. In eßter Linie wotten die Ver-
lasser den Leser aber in die grundtegen
den Konzeple der Sprache eintühren.
Um ein wirkliches Versiändnis zu errei
chen, wird das Konzepl de. Ltsp,pro-
grammierung aus sich heraus und ohne
oberllächijche Vergleiche mit andercn
Sprachen erklärl.

Das Konzept der Funktionsobjekle nimmt
In der vorliegenden Eintührung eine zen
lrale Posilion ein, obwohJes sich erst spät
herausgebildel hat und in vieten Diateklen
mmer noch nicht realisiert ist.
Neben den grundlegenden Aspeklen bie-
tet das "LISP'Buch ein breites Spektrum
an Prog.ammierlechniken: l,takropro
grammierung sowie daiengesieuerte und
objekl oienlierte Technike n_ Beiatlen Bei-
spielen haben die Autoren den Diatekt
Nils'LISP zugrunde getegt. Zusätzlich fin-
det der Anwender im Anhang weitere wich-
lige Informationen über verfügbare LtSp-
Diälekte auf Personal Computern.
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Umschallung, dann geht das Ganze viel-
leicht noch einfacher-

ZW eimal LaUfWefk B ? Nachdem nun die theo,elischen überre-
gungen abgeschlossen sind, wollen wir

hmer wieder besteht der wunsch oder auch die Norwendiskeir, an "'*" )li"11"jli",i'31tTi"1 ,f,jiil^TXli!1.
IBM- oder kompatiblen Rechner mehrere unterschiedliche Laulwerke an- Es reichl ein einpoliger Umschalter, enhve-

F.J. Ehrensperger

derein KiDD- oderein Schiebeschalter. Für

Beim MC-MODULAR-AT sind zwar in Verbindunq mit dem UDC+ drei un. den Schalter lindel sich im Streamer noch

terschiedtiche Diskettentaufwerke ansteuerbar. ;ill man ietzt noch einen aysreichend Platz Dazu muß die Fronl-
hlFn.la abgenommen werden Um die Lei

Streamer(lRWIN)andenConlrol le.anschließen,soslößtmanauchhier;;; ; ;kulzzuhatten.wirdderschatterau,
an die Grenzen des Controllers, zumal das externe Laufwerk nicht als HD- 6;"_g"11" .on1,"rt, auf der sich auch dre
Laulwerk(1,2M8 und 1,44M8) zu betreiben ist. Schade!Wieman nun mit Steckbrücke beljndet. Benutzt man einen
einem kleinen Ttick trotzdem seinen Streamer und zusätzlich die ent- Kippschaller, so genügt ein enlsprechen-
sDrechnenden HD.Diskettenlaufwerke betreiben kann. sollen diefolqen. des Loch in der Fronlplatte. Für einen

den zeilen und skizzen beschreiben. schiebeschalter muß ein passender Aus_
schnitt in die Fronlplatte geschnitten wer-

fast nichl möglich zu sein, oder gehl's den. Das ist leider etwas mehr Arbeit. lch
vielleicht eintacher? Sehen wir uns einmal habe mich Jür den Kiooschalter enischie-
die Schallung an. AlleSignalegehen paral- den. Bevor der Schalter in der Frontplatte
lel an alle Laulwerke, also auch an den monlied wird, lötet man bereils die drei
Streamer. Die Laufi,verke werden durch Drähte an, das erleichert uns späler die
den Drive-Selecl aktiviert. Also machen wir Arbeit. lst nun der Schalter endlich in der
das Select-Signal umschaltbar, einmal Fronlplatle, so kann diese wieder monlierl
können wir somit den Select an das Lauf- werden. Jetzt müssen die Laufwerke im
we& und zur Dalensicherung an den Gehäuse angeordnet werden, Das kann

zuschließen.

Ein MS-DOS-Rechner mil UDC+ könnle
zum Beispiel f olgende DiskeilenlauJwerke
ansteuern: Laufwerk A: i,2lv1B 5i/4", Laul-
werk B: 1,441!lB 31/2" (damit können auch
720K8 Disketlen bearbeilel werden) und
als extemes Laufwerk 360K8 51/4" (damit
auch (alte) XTs die Disketten problemlos
lesen können). Wollie man nun einen
Slreamereinbauen, so müBte man enlwe-
der auJ ein DiskettenlauJwerk vezichten,
od€r einen Slreamer vs enden, der mit
einem speziellen Conlrcller aöeilel. Ein
Streamer mit Conlroller scheidet ott aus,
weil er sowohl einen Bussteckplalz als
auch einen Inierrupt belegt und zudem
noch Slrom verbraucht auch in der Zeil in
der er nicht gebraucht wird,
Ein Slreamer, dermitdem Disketlen Con
troller bel eben wld, verhinderl den Ge-
brauch eines DisketienlauJwefkes (Lauf-
werk B), nun ist guter Rat teuer, oder?
Uberlegen wir uns, wann der Streamer
gebraucht wird. Ein Bandlaufwerk benulzt
man in der Regel nur zr.r r schnellen Dalen
sicherung, um Zeit und Disketten zu spar-
en, also am EndederArbeil. DieStreameF
Sottware greift difekt auf den Disketlen-
Controller zu underkennt, ob ein Slreamer
angeschlossen isl, ohne sich iür den Ein-
trag im SETIJP des Rechners zu inleres-

Das Problem wäregelöst, wenn Diskelten-
und Bandlaufwerkdurch einen Schalter mil
dem Controller verbunden werden könn
len, Also bauen wir uns einen lJmschalter
ein, aber34 Anschlüsse lölen, l\,lasse muß
man nicht schallen, sind immer noch 17
Pin s, auf jeden Fall zu viele und zudem
sind die Verbindungen auch noch mil
Flachbandkabel zu machen. Das scheinl

21ß4

Bild 1 : Verschiedene Flachbandkabel
Slreamerlegen. Aber einen Schalier in ein
Flachbandkabel einzubauen isl, auch kein
Vergnügen, also suchen wir nach einer
besseren Lösung, Der enlsprechende Di
ve-Selcel wird auf dem Laufwerk ausge-
wähll und zur Laulwerkssteuerung weileF
geleilel. Benutzl man diese Brücken zur

aber zu Problemen führen, da nichl alle
Gehäise genug Platz für die Laulw€rke
bieten. Wer überdie entsprechenden [rög-
lichkeilen verlügt, kann evenluell ein klei-
nes Gehäuse modifizieren. Ansonslen ist
Jür mehrere Lautwerke unbedingt ein To-
wergehäuse zu empiehlen, Hal man iür
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seine Laufwerke einen passenden Platz
gefunden oder geschaflen, so benötigt
man nun eine ertsprechende Kabelverbin
dung. Leider pass€niüreine so che Konl i
guraliondie normalen Kabelverbindungen
nicht. Wir werden also dlese Verbindung
selbst lerligen müssen.
Dazu benölgl werden: 34-polges Flach-
bandkabel mitenlsprechender Länge (lie
ber elwas länger machen),
2 34-po. Pfosienverbinder und
2 34-pol. Platinenslecker.
Jetztkommt eine nichtganz einfache Pro
zedun das Anpressen der Stecker an das
Kabe.

Bei m ir h al slch die Schraubslock Methode
am beslen bewährl. Das Kabel wird in die
Führung des Sleckers gelegi, dann hält

Bild 2: Drive-Verbindungen

man Kabelund Steckef lest und brlngtden
Stecker zwischen die Spannbacken des
Schraubstockes. Nun wird die Spindel
elwas zugedreht, bis der Slecker nichl
rnehr herausruischt. Bevor endgü tig der
Slecker angepreßt wird, konlrollierl man,
ob Ober- und LJnlerleildes Steckers gera-
de siizen und das Kabe auclr gerade im
Stecker ist. Jetzl kann die Spindel zuge-
dreht werden, bis Ober und Unterleil des
Sleckers enrasten. Zum Schluß koniro-
l ier l  man nochmalsden Slecker,  umsicher
zu seln, daß kein Anschluß des Steckers
veroogen rsr.

Aul diese (odereine andere) l/ethode wird

März 1989

als eßtes der Plostenvefbinder lür dle
Conlroller Sete angepreßI. Die Kenn-
zeichnung des Kabes sollie aul Pin 1 zu
liegen kommen. Dies erleichlert uns, die
LauJwerke richlig mileinander zu verbin-
den. Nunwirddas Kabe mildem Contro ler
verbunden |]nd die Slellen gekennzeich
nel, an die anschließendd e Steckeriürdie
Lauf werke angepreßt werden. Es st
immer darauf zu achten, daß die Kenn
zeichnung auf Pin 1 zu liegen komrnl.
Dabei rnuß auch berückslchtigt werden,
daß män das Kabeleveniue ldrehen muß.
Die Abslände der Stecker so ten nicht zu
knapp gewählt werden, so hal rnan etwas
SpielraumbeimAnpressen. BeiderAnleF
lgung des Anschlußkabes muß beachtel
werden, daß zur Ansteuerung von La!f-
werk A die Anschlüße Nr. 10 bis Nr.  16 ge

dreht weden müs-

lr der Begel ist der
Slecker iür Laui
werk A am Ende
des Kabels.  Of l
würde aber die Ka
bellührung e eich'
ierl, wenn der Slek-
ker an einer ande
ren Stel le ange
brachl wäre. Die
Anschlüße des Ka-
bes werden vor
dem Stecker ge'
drehl. Drehl man
nun die Anschlüße
h nler dem Slecker
nochmals, so kom
men sie wiedef n
die ursprüngl iche
Lage zurück und es
kann hinter diesern
Stecker Laulwerk B
a n g e s c n t o s s e n

Käbelfüruns-ore Kon
kann, soll Bild 1 zei-

man mrtdern Ohmmeter, welcher PIN des
Sireamers rnit welchem PIN des Disket
len-Laulwerkes überdas Kabel verbunden
sl. Da nurdie beiden P N's in Frage kom-
men, aul denen die Jumper waren, isl dies
schnell herausgefunden. Haben wir das
Select Signal ausfindg gemacht, so wird
dieser PIN des Streamers mit dem mittle-
ren Anschluß des Schallers verbundeni
auf dem D sketlenlaufwerk ble bt der ent-
sprechende PIN otfen. Die PIN's, die zum
Selecl des Laulwerkes lühren, werden mit
den äußeren Anschlüssen des Schallers
verbunden. As Verb ndung kann aul d e
Stiftreihe des Slreamers en 2'poliger
Stecker mll 2,54 mm Raster verwendel
werden. Ein entsprechender Stecker ist fü r
en 31/2'-Laulwerk leider nichl  zu l inden
gewesen. lvlan kann dazu den 2-poligen
Jumper mißbrauchen. EswirdderDrahtan
den Jurn per gelötet und der Jumper so aul
die Stiltreihe gesleckt, daß nur ein Pin mil
der Sleckbrücke verbunden w rd. We nun
die Verbindung aussehen soll, zeigl Bild 2.

Hal man diese Arbeilen hinier sch, so
kann man endlich alle Laufwerke in den
Rechner einbaLien. Nach dem E nbau soll
ten nochmals ale Verbindungen übeerüIt
werden, dann kann eln Versuch gestarlel
werden. Der Rechner wird eingeschaltet,
nach dem Boolen wird in Lautwerk B eine
Disketle eingelegi und mil DIR B: das In'
hallsverzeichnis ausgegeben. Es sollle
nur die LED des Laulwerks aufeuchlen
und das nhaltsvezeichnis angezeigt wer

Hal dieses lunklioniert, so kann der Schal
ter umgeegt und das Sicherungspro-
gramm aulgerulen werden, urn den Slrea-
mer zu testen. Läuft das aLich richtig, so
kennzeichnet man de Schalterstellung
und isl damitlertig.

Nalürlich muß nicht alles auf Anhleb Iunk
t ionieren; man kann sch herbei auch
Fehlereinhandeln, vor al lem, wern unsau-
ber gearbeilel wird,

liguralion aussehen
sen.

Nachdem wir nun ein entsprechendes Hierein päar mögliche Fehlerque len: Kein
Kabelnach einer derobigen Zeichnungen Laulwerk funklonierl mehr: Datenkabel
ausgesuchl und angeferlgl haben, müs nichtodernicht dchtig am Controllerange
senwirnochden Umscha ler anschlie ßen. schlossen. Fehler im Kabel selbsl oder
Dazu verbinden wir nun Streamer und 31/ Stromversorgungsslecker an den Laul-
2"-Laulwerk mt dem Datenkabe. Nun werken vergessen. Zwe Laufwerke wer
enllerrt man die Jumper lür den Drive- den gleichzeilg selekliert: Aüf einern oder
Select aul beiden Geräten, Den JLimper mehreren Laulwerken Jalschen Drive Se
vom Disketlerlaulwerk gul aulbewahren, lectveMendel, Kurzsch ußim Datenkabel,
denn er wlrd noch gebraucht. im Daienkabet die laschen PtN's gedreht
Um nu n leslzuslellen, anweichem Pin das oder Fehler bei der Verdrahtung des
Selectsignal vom Controller anliegl, prÜlt Schalters. A le Laufwerke werden immer

D r t  u e - S e  I  e c t

I

i
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selektiert. ALil einem oder mehreren Laul
werken den Datenstecker lasch einge-
sleckl oder Kurzschl!ß im Dalenkabe.
Die Fehle iste ließe sich wahßchein ich
übermehrere Se ten lortsetzen, wenn nran
jedoch vorsichlig und überlegt arbeilel,

wird man de rneislen Fehlerquellen von
vornhereln ausschließen können. Fals
sich wirklich en Fehler einschleicht, so
kann ermeisl durch gezielte Beobachtung
und Tesls leicht ausgemacht werden. Aul
diese Alt lassen s ch nalürlch auch noch

andere Laufwerke an den Rechner an-
schließen, sofern diese richl g eichzeilig
gebraucht werden, Eventuel rnuß bei un-
lerschiedlchen Disketienlaulwerken der
SETUP des Rechners geändert oder der
entsprecherde Dr ver geladen \derden,

F.J. Ehrensperger

Ist die Atarimaus IBM-Kompatibel?
Vor kurzem habe ich mir einen MC-Modular-AT zugelegt. Beim genauen Durchlesen der Anleitung zu meiner
Bildschirm- und Druckerkarte habe ich festgestellt, daß diese auch noch ein BUS-MOUSEjnterface enthält. Es
handelt sich um die JUKO-MiniGT-Karte, Da auch ein NDR-Computer mit Atarimaus bei mir seinen Dienst tut!
kam ich aufdie ldee, diese Maus auch am ATzu verwenden. Wie man dabeivorgeht, sollen die folgenden Zeilen
und Bilder beschreiben.

Zuerst braucht man einen D rive r, wen n ein wande rle. Be einem Testaulruf meinte der auch zusammenspieen-
AT mit l\,4aus ausgedslet werden soll. Driver, die Maus würde nicht antworten, Zueßt mußle herausgefunden werden,
Nach längerem Suchenwurden auch zwei womil er noch recht hatl€, es war auch welcherPinderNlausmitwechemPindes
Disketler mit der Beschritlung 'I,4OUSE keine angeschossen. Da jetzl alles vor lnlerface zu vebinden ist. As Unlerlage
DRVER" ausgegraben. Diese slamrnten handen war, Maus, Inlerlace und Drlver für die Atari lvlaus dienie das Handbuch
noch von einer N4aus, we che wegen eines mußlen nur noch die drel Sachen s nnvoll der Nardcopy-Baugruppe des NDR-Com-
erheblichen Delektes n den l\,4ülleimer kombinierr werden in der Hoffnu ng, daß sie pulers. Die Ansch ußbelegung für das
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Bild l :  Anschlußbelegungen von Maus und Inter lace

21t36 LOOP [4ärz 19gg



BUS MAus-lnlerface wa'r im Hanabuch
der Graphik-Karte zu tinden_ Nun sle le
sich aber heraus, daß die Veöindung von
Ivaus und lntedace doch nicht so eintach
war- Die l\raus besitzleine g-potige Canon-
buchse, das lnterface eine 2's-polige StiJ-
treihe- Einen passenden Canonstecker
fand ich in meiner Basletkiste, aberein 10-
poliger Plostenverbinder war nicht zu tin-
den. Da ich die Karte nicht beschädigen
wollte, wurden alle weiteren Aklionen auf
den nächslen Tag verschoben,
Am anderen Tag, bewaftnet mjt zwei pfo-
stenverbindem (lalls einer das Anpressen
nicht übedeben sollle), gings neu an's
Werk. Einer der Pfostenverbinder wude
an ein Stück Flachbandkabel angepreßi,
das andere Ende des Kabels entspre,
chend der gefundenen Belegung an den
Canonsteckergelölet. PIN 8 vom Interface
(Eingang für den mittleren Schalter) wird
mil Pin 5 der l\/aus verbunden (dieser ist
beider l\,laus noch frei). Somitkann später
bei Bedarf eine dritte Taste instatiierl wer,
den. Da Pin 10 der doppelreihjgen StiflJei-
sle nicht belegl ist, wird dieser zur Codie-
rung benuä, indem einStückDrahtin den
Stecker geschoben wid. Somit ist ein tat-
sches Einslecken des Kabets nicht mög-
lich. Jetzt kann endlich die lraus mit dem
Intertace verbunden und ein neuef Tesl
gewagl werden, Der Rechner wird einge-
schaltel und der l\,laus-Treiber geladen.

Nalürlich war erst mal meine Enttäusch ung
groß, als wieder die l\Iaus nicht erkannt
wude. Sollle ich was Jalsch gemacht ha-
ben, oderfunktioniert's doch nichtso?Also
nochmals Anlejtung sludiefen. Dabei fätt
ein Schalter auf, der das lvlaus-lnierface
abschaltet. Also Schalter ein, Steckbrük-
ken auch übepdfen und dann ein neu_or

Die Freude war groß als nach der Copy-
rightl\,leldung die l\,4etdung,,lvlouse Driver
inslalled" erschien. Ein l\laus-teslpro-
gramm wurde geladen und anschließend
die Maustunktion überprüfi. Da kam auch
schon der nächste Hammer, die Tasten
tunklionierten, aber der Cursor bewegte
sjch in ganz andere Bichlungen als die
l\,4aus bewegt wurde. Statt nach oben
bewegte sich der Cursor nach links, statt
rechts nach unten. Alsowurden eßtdieX
und Y-Leitungen veftauscht. Ein neuer
Testzeigte, daR immer noch oben und un-
ten nicht stimmten. Dies konnle durch
Vertauschen der beiden y-Leitungen be-

Nachdem nln das Testprogramm ohne
Probleme allen l\,lausbewegungen Jotgte,
wurde ein einfaches Zeichenprogramm
zum Testen benutzt. Auch dieser Test
verlief ertolgreich.
In derZwischenzeit hafle ich cetegenheit,
noch mehrere Programme mit dem BUS-
MOUSE-INTERFACE zu testen- A e ar-

beilelen bisjetzt zur vollen Zufriedenheit.
Da ich natürlich nicht atte Programme ie
sten konnte, könnte es vielleichl irotzdem
Prcbleme geben. Vor allem bei program-
men, die die fi,laus direkl abfragen oderdie
[,4aus auf CO[4 1 erwarten.
Noch ein Hinweis: Wenn COtVtl insta iert
isl, darl lnterrupl 4 von der [/aus nichi
benulzt werden, ist CO[,42 insta iert, so
darl die [,4aus lnierrupt 3 nicht benutzen.
Ebenso müssen eventuell andere Inler-
rupts überprütt werden, bevor man sie mit
der BUS-I,IOLSE benutzl. Welche Inter-
rupts einstellbar sind, ist dem Handbuch
der Karie zu enlneh men. Die Slandardein-
stellung isi Interrupt3, es kann also COt!12
nicht benutztwerden_ Die f olgenden Zeich-
nungen sollen helfen, die Verbindungen
leichler herzuslellen.
Die Anschu ßbelegungen der Maus sind so
bezeichnet, daß sie mil den Bezeichnun-
gen des Intedace übereinstimmen. Ob
dies chlig ist, habe ich bis heuie noch
nicht herausgefunden.

Den Stecker des Verbindungskabets befe
stigl man am besten in einer enlsprechen,
den Aussparung des Gehäuses. lst eine
solche nichtvorhanden, so kann man eine
Aussparung jn einen leeren Hallewinkel
ernbauen, Dies erforderl allerdings etwas
handwerkliches Geschick und entspre-
chendes Werkzeug.

Bootet Ihre CPU8088 nicht. oder.....
1'haben Sie die SER noch nicht aut die

neue Adresse 0i8h umgeste t?
Z!m Testen, obdasSystem bootei, ziehen
Sie die SER einfach mal raus
-2- hängt sich die neue CPU nach dem
Reset a!f, so löten Sie einen ioonF Kon-
densator über die Slromversorgung des
lCl2. Dieses lC istlür den Reset -und die
Taktlogik zuständig (Störspitzen an GND).
Hilll dies immer noch nichts, ändern Sie
den C2 von i0uF in 4,7uF.
-3- lesen Sie bis zur tetzten Seite des
Handbuches, Anderung auf der FLO2,
FLO3. SEF
-4,l8l\,{-DOS bootet nichfl - slartfehler
-5- Jumperctellung des J[,4p1 ist für das
Eprcm 2764, aber auch für das von uns
jetzt eingeselzte Eprom 27128 (16k)tAtso
setzen Sie bitte den J[rP1 wie im Hand-
buch :: = Standardeinslettung beschrie-
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ben.
-6- gehl das Formatieren von Disketten
nicht?-wie im Handbuch 3.96/3 beschrie-
ben 'so bjetenwirim lJbeßang (jm neuen
BIOS solls ja geändert werden)einen ktei,
nen Trick an.
Stecken Sie nochmals thr attes System
zusammen undlormatieren mitdem NDR,
Computer - egalob mitZ80 oder mit 68xxx
System - die Disketten mal vor.

lm 280 System mil uform, com eingeben:
Mini laufwerke 5t/4 '

=40

beide Seiten werden lormaliert
Seite 1 mit SSO, Seite 0 normal
Speicherkapazität: 360k Bytes

Achtung: Diskette wird tormatiert
Slart = J

Wenn Sie so die Diskette auf dem NDR-
z8o-System formaliert haben, undje1zl im
neuen System ([.|S-DOS) den Eefeht -
format b: aufruten, klappt es. (beachten
Sie aberdie Anderung derJumper auf der
FLO)
Kleine Einschränkung: Es werden nur360
K-Disketten f olmatiert.
Aber: Das'?ichtige" Formatierprogramm
kommt baldl

Anzahlder Spurcn
Anzahlder Sekloren
Bytes/pro Sekt

=1
40 Spuren =2
Doppelseilig und SSO =3
DoppelteSchreibdichte =2
5i2k (gTrack) =2
ietzr FLO1 , 23
LW
Jetzl muß im lvlenü stehen:
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Kleinanzeigen / Ergänzungen

Kleinalizeigen

VERKAUFE: NKC im Pc-Gehäuse, 2'5 l/
4 Floppy, CPU 68008 GDP 64K,2'DRAI\,I
256,3'ROA 64, ROA 256, Hc/ l t laus,
Aiar-I/aus, Prcmmer, ELTEC Tast, [,4oni
lor, org. CPll6Sk u. CP[,] 2.2, Wordslar,
dBase u.v.m., nur D[,4 1.95O,-
Harald Kause, Streitfe dstra ße 48, SOOO
LIünchen 8O,Tel- O89/43lOO7 oder
o803v17t98

Ve*aufe wegen Syslemwechsel: gete-
stet: CPU6SOOO l2Mhz Dll lOO,- 2x
ROA64 mit EPascal, EGrLrnd, Handbuch,
64k RAll Dtr/ lOO,- desweiieren: lvlon itor
Zenilh grün D[,4 80,-, RekorderWaltham
frK3OOO für CAS Dl\,l 5O,-; evll. mjt

SBC 2 mlt Grundprogramm und EBASIC
Dl\.|30, , CAS Dlr,l30, , IOE DNi 25,-
Dyn RAltl's 4164 ä DM J,2O
Hans Spahr, Pom mernslra ße 8, 2360 Bad
Segeberg,Tel. O4551/83268

Verkaute: NDR-Z8O Kpl. oder in Teilen
und 2 Laufw., Geh., Bankb., Flo 2,
Zimmermann, abends Tel. 089/27ll5ll

Verkaufe lür NDR-Compuler25 Karlen u.
viel Zubehör. Einzeln oder kompl. sehr
günslig abzugeben.
Horct N€uwirlh, Fronackerstr. 75, 7O5O
Waiblingen,Tel. O7l5l/5322O

Verkaufe 2x Bus, SBC2, CAS, GOP64K
BankBoot, RAIV 64/256, CPUZSO KEY
Cherry, Z8O Vollausbau bis Zeal vorhan-
den. Christ iani  Kurs ZaO
Assem. Programrnierung
B.Gaißer, Hegelstr., 74OO Tübingen,Tel.
4707|74t25

erung Band l-4.
UHch Höler, Peter Bosegger Str.3, 8269
Burgkirchen, Tel. 08679/3183

Schäden zu DN/ 2O,- l

Verkaule wegen Nachwuchs: SBC3 8
lVHz D[,,] l5O,- DRA[,] 28 K; KEY D[,4
5O,-; GDP D[,] l5O, ; Taslalur D,,l
l5o,-i BU54 Dlil lOO,-; Nichl ausgete-
stet:FDC D[, ]  l5O,-;SERD[/ 50, iCAS
Dl\,4 lO,-. Lileraluri Loop 2'19; Rechner
modular D[,4 40, ; mc Schrilt für Schrilt
Dtt4 t5,-;
lvarco lvlohrmann, Lie{enrolh 38, 5270
Gummersabach,Tel. O2261ry2378

Verkaufe NDR-Compuler 68008, 384
kByre RAIV, (256dyn RAI\,I,3 RoA64),
KEY, CAS, GDP64K, FDC, SER, IOE,
IOE CENT, Bankboot, Promer + POW26/
22, I  Foppy 3,5" TEAC, im GEHj 19",  gr.
Tasl, lvonilor i2" bernslein, Soin^/arc:
Grundprograrnm, Pascal, CP/l\,l-68K, Z8O
-Emulator, Wordst. D[.4 l.4OO,
Harald Schallnus, Allmühlweg 4O, 20oo
Hamburg 65,Tel. 040/64O6839 (abends).

CAS,KEY,IOE,SBC, Tastatur. Literatur
(Franzis,mc,LooP).
Enno Arenholz, Dolomilenslr.lS a, 84OO
Regensburg,Tel. 094l/63678, l8'2O.oo
Uhr

Verkaule: NDB-Klein Computer kompl.
DtV 480,-
Albert  Fischer,  Weihetsl t .7,  8722
Rötschenhausen,Tel- 09726/12O8

Verkaule:2x B0A64 ä DM OO,-ä( Dyn.
RAII256 ä D[,] l5O, (a le voll bestückt),

Verkaufe zum halben Preis Christiani-
Kuß Diglta -CompuleFLabor mii Soflware
Logsim (für lBlV komp.)sowie SPS-Steu-

suche commodore Pet mlt Gummi-Ta-
statur
Iel.t 48374/9552

Korrekturcn / Ergänzungen

von Josl-Reimer Hool

Beim Programm TAST-KOD.CO[r, das ich
n der LOOP Nr, 20 vorstellle, waren einige
Anderungen nolwendig, damil es problem-
os auch unter FLOI\l ONCG arbeiten kann.
AlswichtigsleAnderung jstzu nennen, daß
ein Teil als relokaiives Programm ge-
schrieben ist und - den Vorschlag von
Rüdiger Nahm aufgrelfend - den Bele-
gungszeiger FREEN,IEI\,4 des N4onilors aus-
wedet und aklualisied.
Wetefiin mußle der Sprung aus dem
BIOS, inder LOOP Nr.20 noch mit  EA81h
nach F003h angegeben geänderl weden,
da dieser Absprung in jedem BIOS unleF
sch edlich sein kann. Da ist die neue Ab-
sprungadresse F003h eindeutig.
Das Programm baut die bei F003h vorge

21ßA

iundene Sprungadresse be sich ein, um
etwaige andere Tastaturumlenkungen
nichl zu behlndern,
Ivil dem reokaliven Programmtell war
auch die Deäkl vierungsToutine neu zu

Deshalb kann es vorkommen, daß das
Programm den überdem l\,4onitor notwen-
digen Programmteil 1ür die Deaktivierung
nicht findet. Dann gilt die Aktivierung bis
zum nächsten Resel.
Dle Zeichenlänge pro Tasle wurde aul 14
Zeichen verringert, um mit dem RA[/-Be-
reich über dem Monitor ab elwa F770h
sparsarn umzugehen,
Es ist aber nichl schwer, irn Quellpro-
gramrn die St nglänge be iebig auizuboh-

Diese Anderungen wuden vor Ausliefe
rung des ersten Prograr.mes durchge-

führt.
Folgende Veöesserungen eriolglen nach
dem 14.01.1949:
Der verfügbare Speicher wude von
0FFFFh aul 0FBFFh zurückgenommen,
um dasfreie Gebiettür llon torbefehle und
Ein-/Ausgabedaten nicht zu verletzenl
lm Source-Code ist bei Adresse 0DB3
dlese Anderurg durchz!führen.
==> LD DE, oFBFFh - Speicherende +
Umlenkung

Zum Sch uß wurde noch die Bell Funklion
eingebalt, nachdem es "bei rneinem
Compuler piepl." (Siehe Beicht in dieser
LOOP)
Bei Fehlermeldu ngen u nd wen n das Laden
der Datei TAST.KOD.DAT beendet st,
wid ein CTBLG Signa erzeugt, das
ausgewertet werden kann.
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Auch nach dem Kauf:
Die Computezeitschrift LOOP ist die Brücke zum Kunden -
Programme, Inlos, Tips + Tricksl
Jahres-Abo DM 25,-, Probeexemplar kostenlosl

ljmfassend iniormied Sie unser
Katalog.
Schutzgebühr: DM 10,- incl. MWSI.

GRAF
computer
$hibdl.. 'oi*!.dur

Bitte bestellen Sie mit anhängender Postt€rte!

BESTELLKARTE
lch /Wir bestelle(n) unterAnerkennung th rer ceschäfts-
und Lieferungsbedingungen folgendeAdiket:

B€i Mind€iähnqed di€ des geselzt. Venßt6ß

BESTELLKARTE
lch / Wir bestelle(n) unter Anerkennung th rer ceschäfts-
und Lieferungsbedingungen fotgendeAdiker:

Bei Mind6rJähngen di. d6 geselzt.v€dßt€15

Adresse (umseitig) nicht vergessen! Adresse (ümseitig) nicht vergessen!



Best.-Nr. Bezeichnung

Neue hodulrte - Neue heise!

Preis DM Best.-Nr. Bezeichnung PTeis DNT

Buskoppelung 68020 Grundprogramm

11302
11303
11301

BUSKOPP Bausatz  . .198, -  11335
BUSKOPP Fertiggerät. 268,- 11333
BUSKOPP P la t ine  . . .  30 , -  11332

E G R U N D 2 O  K D  , . , , 1 9 9 , -
EGFUND2O QUELLE 38.
EGFUND2O QUELLE 58,

148,-
'| 48,-

Paint-Maleprogramm 0S-91ür die 68000er

11336 PAINTJA 38
11337 PAINTJA 58

0s-9 /68008.  . .  .  . .  599 , -
0 s - 9 / 6 8 0 0 0 .  . . . . .  5 9 9 , -

11350
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